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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich die Entwürfe eines 

a) Zolltarifgesetzes und des Deutschen Zoll- 
tarifs 1958'*') 

b) Gesetzes zur Änderung des Zollgesetzes 
(Fünftes Zolländerungsgesetz) 

c) Gesetzes über die Ausfuhrzolliste 


nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Diese drei Gesetzentwürfe sind aufeinander abgestimmt und bilden 
gesetzgeberisch eine Einheit. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Bundesrat hat in seiner Sitzung am 29. März 1957 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen die Ent- 
würfe keine Einwendungen zu erheben. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blücher 


Deutscher Zolltarif 1958 als Sonderdruck verteilt 


Druck: Bonner Unlversltäts-Buchdruckerel, Bonn 
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Anlage 1 


Entwurf eines Zolltarifgesetzes 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

§ 1 

Zolltarif im Sinne des § 49 Abs. 1 des 
Zollgesetzes vom 20. März 1939 (Reichsge- 
setzbl. I S. 529) ist der nachstehende Zolltarif 
(Deutscher Zolltarif 1958)'0. 

§ 2 

Der Bundesminister der Finanzen wird er- 
mächtigt, durdi Rechtsverordnung den 
Wortlaut der Verbrauchsteuergesetze und 
der dazu erlassenen Durchführungsverord- 
nungen, in denen auf das Zolltarifigesetz und 
den Zolltarif vom 16. August 1951 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 527, 531) oder auf diese Vor- 
schriften in vor dem 1. Januar 1958 abge- 
änderten Fassungen Bezug genommen ist, 
den Vorsdiriften dieses Gesetzes und dem 
Zolltarif 1958 anzupassen. 

§ 3 

In § 1 des Sechsten Gesetzes zur Änderung 
des Zolltarifs (Durchführung des Gemein- 
samen Marktes der Europäischen Gemein- 
schaft für Kohle und Stahl) vom 24. Novem- 
ber 1955 (Bundesgesetzbl. I S. 728) treten 

1. in Absatz 1 an die Stelle der Worte „des 

Zolltarifs von 1951 (Bundesgesetzbl. I 
S. 527)“ die Worte „des Zolltarifs von 
1958 (Bundesgesetzbl. 1957 IS )“; 

2. in Absatz 2 an die Stelle der Worte „nach 
^ 4 des Zolltarifgesetzes“ die Worte „nach 
§ 49 Abs. 2 des Zollgesetzes In der Fassung 

'") als Sonderdruck verteilt 


des Fünften Zoiränderungsgesetzes vom 
(Bundesgesetzbl. IS )“. 

§ 4 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 
Abs. 1 des Dritten Überleiitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Land Berlin. Redatsverordnungen, die auf 
Grund dieses Gesetzes erlassen werden, gel- 
ten im Land Berlin nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes. 

§ 5 

Dieses Gesetz gilt nicht im Saarland. 

§ 6 

(1) Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 1958 
in Kraft; die in diesem Gesetz enthaltenen 
Ermächtigungen treten am Tage nach der 
Verkündung dieses Gesetzes in Kraft. 

(2) Mit Ablauf des 31. Dezember 1957 tre- 
ten außer Kraft 

1. das Zolltarif gesetz und der Zolltarif vom 
16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 527, 
531) sowie die auf Ermächtigungen in die- 
sem Zolltarif beruhenden Reditsverord- 
nungen; 

2. die auf den Ermächtigungen des Ersten 
Gesetzes zur Änderung des Zolltarifs (Er- 
ridrtung des Gemeinsamen Marktes der 
Europäischen Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl) vom 20. April 1953 (Bundesge- 
setzbl. I S. 131) und des Sechsten Gesetzes 
zur Änderung des Zolltarifs (Durchfüh- 
rung des Gemeinsamen Marktes der Euro- 
päischen Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl) vom 24. November 1955 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 728) beruhenden Rechtsver- 
ordnungen. 
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A. Im allgemeinen 

I. Die Notwendigkeit der Vereinheitlidiung 
der Zolltarife 

Die Wirtschaftspolitik des Westens steht im 
Zeichen internationaler Arbeitsteilung. Weg- 
weisend ist die Erkenntnis, daß ein möglichst 
freier, weltweiter Handelsverkehr ein hohes 
Maß an sozialem Wohlstand für die beteilig- 
ten Völker verspricht. Die handelspolitischen 
Bestrebungen der Internationalen Organisa- 
tionen richten sich deshalb vor allem auf die 
Beseitigung der mengenmäßigen Beschrän- 
kungen des Warenverkehrs und auf die Auf- 
hebung der Devisenbewirtschaftung. Im 
Zuge der dadurch veranlaßten fortschreiten- 
den Liberalisierung des Welthandels werden 
die Zölle ihre frühere Bedeutung als legitimes 
Regulativ des internationalen Güteraustau- 
sches mehr und mehr zurückgewinnen. Da- 
mit dürfte der Zolltarif erneut zum maß- 
gebenden Instrument der Zoll- und Handels- 
politik werden. Es Ist ein häufig betontes 
Anliegen der Handelspolitik, ein einheitliches 
Internationales Zolltarifschema zu schaffen. 
Mit seiner Hilfe sollen die nationalen Zoll- 
tarife vereinheitlicht werden, um dadurch die 
internationalen Zollverhandlungen zu ver- 
einfachen und den Vergleich der Außenhan- 
delsstatistiken zu erleichtern. 

n. Die Grundlagen des Deutschen 
Zolltarifs 1951 

1. Am 12. September 1947 haben in Paris 
dreizehn Im Europäischen Wirt Schafts rat 
(OEECl vertretene Länder in einer Gemein- 
samen Erklärung in Aussicht genommen, 
eine Zollunion zwischen europäischen Län- 
dern zu bilden. Die Vorarbeiten hierzu wur- 
den der neugebildeten „Studiengruppe für 
eine Europälische Zollunion“ in Brüssel über- 
tragen, die bald auch mit den Beratungen für 
ein Internationales Zolltarifschema begann. 

Die „Studiengruppe" erstellte das „Brüsseler 
Zolltarifschema 1949". Mit dieser Gemein- 
samen Nomenklatur sollten eine neue Ord- 
nung, allgemeine Klarheit, größere Einfach- 
heit und vor allem Einheitlichkeit in die 
Zolltarife ihrer Mitgliedsländer gebracht und 
die Schwierigkeiten beseitigt werden, die sich 
Im internationalen Bereich aus den oft weit- 
gehenden Unterschieden bei der Bezeichnung 
und bei der Einreihung der Waren in die 
Zolltarife ergeben. Es war deshalb der 
Wunsch der in der Studiengruppe vertrete- 


nen Staaten, den nationalen Zolltarifen ein 
einheitliches internationales Zolltarifschema 
auch schon vor dem Zustandekommen einer 
Europäischen Zollunion zugrunde zu legen, 
um möglichst bald eine gemeinsame Tarif- 
sprache zu sprechen und damit auch eine für 
eine kommende Europäische Zollunion wich- 
tige Voraussetzurtg zu schaffen. 

2. Die Bundesrepublik Deutschland stützte 
sich bei Ihrem Eintritt in die Weltwirtschaft 
In den Jahren 1949/50 auf den Bülow-Tarif 
von 1902. Er beruhte auf spezifischen Zoll- 
sätzen. Der Bülow-Tarif war nicht nur 
wegen der in den letzten Jahrzehnten stür- 
mischen technischen Entwicklung im Auf- 
bau seines Schemas reformbedürftig. Es galt 
auch, seine spezifischen Zollsätze der seither 
eingetretenen Geldentwertung anzupassen 
oder auf den Wertzoll überzugehen. In die- 
ser Lage beschloß die Bundesregierung, einen 
neuen Deutschen Zolltarif auf der Grundlage 
des Brüsseler Zolltarifschemas 1949 zu schaf- 
fen und gleichzeitig im Grundsatz zum Wert- 
zollsystem überzugehen. 

Im Laufe des Tahres 1950 gewann In der 
„Studiengruppe" die Ansicht die Oberhand, 
daß das Brüsseler Zolltarifschema 1949 durch 
seine verbindlichen Unterpositionen den 
Mitgliedsländern zu weitgehende Fesseln an- 
lege. Die Studiengruppe beschloß deshalb, die 
Verbindlichkeit der Unterpositionen aufzu- 
geben. Gleichzeitig sah sie Veranlassung, das 
Brüsseler Zolltarifschema durch Zusammen- 
legung von Hauptpositionen zu straffen. 
Durch den Fortfall der Unterpositionen und 
■durch die Raffung der Hauptpositionen ent- 
stand das Brüsseler Zolltarifschema 1950, 
das Anlage zum „Abkommen über das Zoll- 
tarifschema für die Einreihung der Waren in 
die Zolltarife" vom 15. Dezember 1950 
wurde. Im Rahmen eines weiteren Abkom- 
mens — ebenfalls vom 15. Dezember 1950 — 
wurde die „Studiengruppe" in einen „Rat 
für die Zusammenarbeit auf dem Gebiete des 
Zollwesens'' („Brüsseler Zoll-Rat") umge- 
wandelt. Hinweis auf das „Gesetz über Inter- 
nationale Vereinbarungen auf dem Gebiete 
des Zollwesens" vom 17. Dezember 1951 
(Bundesgesetzbl. 1952 11 S. 1). 

Gegen Ende des Jahres 1950 waren die Ar- 
beiten am Neubau des Deutschen Zolltarifs 
schon so weit fortgeschritten, daß nur den 
Kapiteln 1 bis 23 und 25 und den Kapiteln 
68 bis 70 das neue Brüsseler Zolltarif Schema 
1950 zugrunde gelegt werden konnte, wäh- 
rend bei den übrigen Kapiteln das Brüsseler 
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Zolltarlfschema 1949 weiterhin die Grund- 
lage zu bilden hatte. 

Die Bundesrepublik Deutschland hat damit 
— dem Wunsch der „Studiertgruppe“ ent- 
sprechend — als einer der ersten Mitglied- 
staaten der Umgestaltung ihres Zolltarifs das 
Brüsseler Zolltarifschema zugrunde gelegt, 
noch bevor das Internationale Abkommen 
darüber unterzeichnet war. Der neugestal- 
tete Zolltarif ist am 1. Okto-ber 1951 in 
Kraft getreten (Deutscher Zolltarif 1951). 

III. Die Grundlagen des Deutschen 
Zolltarifs 1958 

1. Bei den Beratungen der Erläuterungen für 
die Auslegung und Anwendung des Brüsseler 
Zolltarifschemas 1950 Im Brüsseler Zoll-Rat 
traten mannigfache Mängel des Zolltarif- 
schemas zutage: Sachliche und formelle Un- 
zuränglichkeiten, Unterschiiede in den beiden 
offiziellen Fassungen (englisch und franzö- 
sisch), Druckfehler usw. Auch erschien die 
Aufteilung des Chemieabschnittes, des Tex- 
tilabschnittes und des Eisenabschnittes wenig 
befrlediigend. Der Brüsseler Zoll-Rat hat des- 
halb im Zuge der Arbeiten an den Erläute- 
rungen das gesamte Brüsseler Zolltarif Schema 
1950 überarbeitet und zum „Brüsseler Zoll- 
tarifschema 1955“ umgestaltet. 

Am 17. Juni 1955 wurde in Brüssel ein dem- 
entsprechendes Berichtigungsprotokoll zum 
Brüsseler Zolltarifschema 1950 unterzeichnet. 
Die Vertragsparteien erklärten das Berichti- 
gungsprotokoll zum integrierenden Bestand- 
teil des „Abkommens über das Zolltarif- 
schema für die Einreihung der Waren In die 
Zolltarife“ vom 15. Dezember 1950. Die 
Bundesrepublik Deutschland hat das Berich- 
tigungsprotokoll am 29. November 1955 
unterzeichnet. Sie hat mit der Unterzeich- 
nung die Verpflichtung übernommen, nun- 
mehr das Brüsseler Zolltarifschema 1955 
kommenden Neuordnungen des Deutschen 
Zolltarifs zugrunde zu legen. Die Bundes- 
republik Deutschland Ist durch diesen Ent- 
schluß auf dem eingeschlagenen Wege zu 
einem Gemeinsamen Internationalen Zoll- 
tarifschema folgerichtig weitergeschritten. 

Die Bundesrepublik hat bisher weder das 
Abkommen noch das Berichtigungsprotokoll 
ratifiziert. Die Gründe für dieses Verhalten 
werden In Abschnitt IV Nr. 1 beleuchtet. 

2. Die Notwendigkeit, die Zolltarife den sich 
ändernden Strukturen ihrer Volkswirtschaft 
anzupas'sen und mit der technischen Entwick- 
lung In Einklang zu bringen, hat eine Reihe 


von Mitgliedstaaten des Brüsseler Zoll-Rates 
veranlaßt, ihre Zolltarife zu überholen. Den 
Arbeiten diente das Brüsseler Zolltarifschema 
1955 als Vorbild. Daneben gab der Wille zu 
einem engeren wirtschaftlidien Zusammen- 
schluß Europas, der am Ende zu einer Euro- 
päischen Zollunion führen mag, den Bestre- 
bungen nach einer Vereinheitlichung der 
europäischen Zolltarife Auftrieb. In diesem 
allgemeinen Zolltarifumbau hat Frankreich 
als erstes Land arn 1. Januar 1957 seinen auf 
dem Brüsseler Zolltarifschema 1955 aufge- 
bauten neuen Zolltarif In Kraft gesetzt. In 
den Beneluxländern ist beabsichtigt, die Um- 
stellungsarbeiten an den Zolltarifen soweit 
zu fördern, daß die neuen Zolltarife am 
1. Januar 1958 in Kraft treten können. Auch 
in der Schweiz, In Großbritannien, Öster- 
reich und Italien sind die Umstellungsarbei- 
ten Im Fluß. In Skandinavien sind die Zoll- 
tariifumgestaltungen eingeleitet. 

Die Bundesrepublik Deutschland hat zwar in 
ihrem Zolltarif 1951 ein modernes, der tech- 
nischen Entwicklung entsprechendes handels- 
politisches Instrument. Die zahlreichen, wenn 
auch nicht schwerwiegenden Abweichungen 
des Deutschen Zolltarifs vom Brüsseler Zoll- 
tarifschema 1955 lassen aber dennoch die 
Umstellung auf das neueste Brüsseler Zoll- 
tarifschema und damit den restlosen Über- 
gang zum einheitlichen Internationalen 
Zolltarifschema wünschenswert erscheinen. 
Schließlich haben die Verhandlungen nach 
der Messina-Konferenz von 1955 über die 
Bildung eines Gemeinsamen Europäischen 
Marktes die Notwendigkeit eines Gemein- 
samen Zolltarifschemas erneut unterstrichen. 

Am 1. Januar 1958 werden In Europa nicht 
nur eine Reihe umgestellter Zolltarife in 
Kraft treten. Am 31. Dezember 1957 wird 
die feste Bindung der GATT-Zollkonzessio- 
nen enden, so daß vom Jahre 1958 ab Zoll- 
verhandlungen auch im Rahmen des GATT 
erwartet werden können. Aus dem Willen, 
für die internationale Zusammenarbeit auf 
dem Gebiete des Zollwesens einen gewichti- 
gen Beitrag zu leisten, hat die Bundesregie- 
rung im Brüsseler Zoll-Rat mehrfach zum 
Ausdruck gebracht, den Deutschen Zolltarif 
dem Brüsseler Zolltarifschema 1955 so bald 
als möglich anzupassen. Die Bundesregierung 
folgte deshalb einem Gebot der Zeit, wenn 
sie die Umstellungsarbeiten am Deutsdien 
Zolltarif so förderte, daß das Zolltarifgesetz 
Im Laufe des Jahres 1957 beschlossen wer- 
den und auch der umgestellte Deutsche Zoll- 
tarif am 1. Januar 1958 In Kraft treten kann. 
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IV. Das Brüsseler Zolltarifsdiema 1955 

1. Stand der Ratifikation 

Durch das Berichtigungsprotokoll vom 
17. Juni 1955 wurde das „Brüsseler Zolltarif- 
schema 1955‘‘ zum Bestandteil des „Abkom- 
men über das Zolltarifschema für die Einrei- 
hung der Waren in die Zolltarife“ vom 
15. Dezember 1950. Das Berichtigungsproto- 
koll bedarf — wie das Abkommen selbst — 
der Ratifizierung. Abkommen und Berich- 
tigungsprotokoll treten zu gleicher Zeit in 
Kraft, und zwar drei Monate nach dem Tage 
der Hinterlegung der Ratifikationsurkunden 
von 7 Staaten oder — bei Hinterlegung der 
Ratifikationsurkunden nach diesem Tage — 
drei Monate nach dem Tage der Hinter- 
legung (Hinweis auf Artikel 4 Berichtigungs- 
protokoll). DieBundesregierurtg hat sich nadi 
Artikel II des Abkommens verpflichtet, vom 
Tage des Inkrafttretens des Abkommens — 
unter der Voraussetzung, daß sie die Ratifi- 
kationsurkunde beim Belgisdien Ministerium 
für auswärtige Angelegenheiten in Brüssel 
hinterlegt hat — einen nach Maßgabe des 
Brüsseler Zolltarifschemas von 1955 um- 
gestellten Zolltarif anzuwenden. Die Hinter- 
legung der Ratifikationsurkunde beinhaltet 
also die Verpflichtung, den umgestellten Zoll- 
tarif in Kraft zu setzen. Daraus folgt, daß die 
Ratifikationsurkunde erst hinterlegt werden 
kann, wenn die Bundesregierung zur Anwen- 
dung des umgestellten Zolltarifs auch in der 
Lage ist. 

Es ist in Aussicht genommen, den neuen 
Deutschen Zolltarif zum 1. Januar 1958 in 
Kraft zu setzen. Falls die gesetzgebenden 
Körperschaften die entsprechenden Beschlüsse 
fassen, kann die Ratifikationsurkunde frühe- 
stens am 1. Oktober 1957 in Brüssel hinter- 
legt werden. 

2, Inhalt des Brüsseler Zolltarif Schemas 1955 

Das Brüsseler Zolltarif Schema von 1955 will 
sicherstellen, daß gleiche Waren in allen Zoll- 
tarifen der Mitgliedstaatcn den gleichen 
Hauptpositionen zugewiesen werden. Es 
bleibt den Mitgliedstaaten also lediglich frei- 
gestellt, im Rahmen der übernommenen 
Hauptpositionen (Tarifnummern) beliebige, 
dem nationalen wirtschaftlichen Interesse 
entsprechende Unterpositionen einzufügen. 
Das Recht der Mitgliedstaaten, die Höhe der 
Zollsätze nach den eigenen Schutzbedürfnis- 
sen festzusetzen, wird durch die Übernahme 
des Brüsseler Zolltarifschemas 1955 nicht be- 
schränkt. 


Das dem Deutschen Zolltarif 1958 zugrunde 
gelegte Brüsseler Zolltarif Schema 1955 um- 
faßt: 

a) 5 Vorschriften für die Auslegung des 
Zolltarifs, 

b) Abschnittsvorschriften und Kapitelvor- 
schriften für die Einreihung der Waren 
In die Abschnitte und Kapitel des Zoll- 
tarifs, 

c) für die Erfassung der Waren 1095 Tarif- 
nummern, die auf 99 Kapitel in 21 Ab- 
schnitte aufgeteilt sind. 

V. Zolltarifgesetz 1958 und Fünftes Zoll- 
änderungsgesetz 

Das Zollgesetz enthält die grundlegenden 
Bestimmungen für das gesamte Gebiet des 
Zollrechts. Das Zolltarif recht ist ein Teil des 
Zollrechts. Gegenwärtig sind den Zolltarif 
betreffende Bestimmungen sowohl im Zoll- 
gesetz als auch Im Zolltarifgesetz enthalten. 
Es dient der Gesetzesvereinfachung und es 
fördert die Übersichtlichkeit des Rechtsstof- 
fes, wenn die den Zolltarif betreffenden Be- 
stimmungen im Zollgesetz zusammengefaßt 
werden. Dementsprediend enthält das Zoll- 
tarifgesetz 1958 keine den Zolltarif betref- 
fenden Einzelbesitimmungen. Sie werden viel- 
mehr auf Grund des Entwurfs eines Fünften 
Zolländerungsgesetzes In das Zollgesetz über- 
nommen. 

Der vorliegende Entwurf des Zolkarifgeset- 
zes und das Fünfte Zolländerungsgesetz sind 
aufeinander abgestimmt. Sie bilden gesetz- 
geberisch eine Einheit. 

B. Im einzelnen 

I. Zum Zolltarifgesetz 

Mit dem als Entwurf vorliegenden Zolltarif- 
gesetz wird der Deutsche Zolltarif 1958 in 
Kraft gesetzt. Das neue Zolltarifgesetz soll — 
im Gegensatz zum geltenden Zolltarifgesetz 
vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I 
S. 527) — keine den Zolltarif betreffenden 
Bestimmungen mehr enthalten. Sie werden 
vielmehr aus Gründen der Rechtseinheit und 
der Gesetzesvereinfachung durch den gleich- 
zeitig mit dieser Gesetzesvorlage den gesetz- 
gebenden Körperschaften zur Beschlußfas- 
sung vorgelegten Entwurf eines „Gesetzes 
zur Änderung des Zollgesetzes (Fünftes Zoll- 
änderungsgesetz)“ In das Zollgesetz über- 
nommen. Hinweis auf die Begründung 2 ,\im 
Entwurf des Fünften Zolländerungsgesetzes. 
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Zu § 1 

Die Vorsdirift stellt die Verbindunig zwi- 
sdien dem Zolltarif 1958 und dem ZoUgesetz 
vom 20. März 1939 her. 

Zu § 2 

In Verbraudisteuergesetzen und dazu erlas- 
senen Durchführungsverordnungen wird auf 
den Zolltarif 1951 Bezug genommen. Die 
Vorschrift soll die Möglichkeit geben, diese 
Bezugnahme auf den Zolltarif 1958 umzu- 
stellen. Die Ermächtigung erspart also ein 
besonderes Gesetz. Sie dient damit der Ent- 
lastung der gesetzgebenden Körperschaften. 

Zu § 3 

Die Vorschrift setzt in erster Linie in § 1 des 
Sechsten Gesetzes zur Änderuntg des Zoll- 
tarifs (Durchführung des Gemeinsamen 
Marktes der Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl) vom 24. November 1955 
den Zolltarif 1958 an die Stelle des Zolltarifs 
1951 und paßt im übrigen § 1 der Rechtslage 
ab 1. Januar 1958 an. 

Zu § 4 

Die Vorsdirift stellt die Geltung des Gesetzes 
und der auf Grund dieses Gesetzes zu erlas- 
senden Rechtsverordnungen im Land Berlin 
sicher. 

Zu § 6 Abs. 1 

Das Gesetz soll am 1. Januar 1958 in Kraft 
treten. Das vorzeitige Inkrafttreten der in 
diesem Gesetz enthaltenen Ermächtigungen 
soll die Möglidikeit schaffen, falls erforder- 
lich — bereits in der Übergangszeit — 
Rechtsverordnungen mit Wirkung vom 
1. Januar 1958 zu erlassen. 

Zu § 6 Abs. 2 

Die Vorschrift soll klarstellen, daß nicht nur 
das Zolltarifgesetz und der Zolltarif vom 
16. August 1951, sondern auch die Rechts- 
verordnungen am 31. Dezember 1957 außer 
Kraft treten, die auf Grund der Ermächti- 
gungen im Zolltarif 1951 und auf Grund der 
Ermächtigungen des Ersten und des Sechsten 
Gesetzes zur Änderung des Zolltarifs (Errich- 
tung und Durchführung des Gemeinsamen 
Marktes der Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl) erlassen sind. 


II. Zum Zolltarif 

1. Der Deutsche Zolltarif 1958 ist das Ergeb- 
nis der Umstellung des Deutschen Zolltarifs 
1951 auf das Brüsseler Zolltarifschema 1955. 
Beim Übergang vom Bülow-Tarif von 1902 
auf den Deutsdien Zolltarif 1951 wurde ein 
neuartiges Zolltarif Schema angewendet. Der 
Übergang von den spezifischen Zöllen zu den 
Wertzöllen führte gleichzeitig zur Bildung 
neuer Zollsätze. Demgegenüber ist bei der 
jüngsten Umstellung des Deutschen Zoll- 
tarifs ein artgleiches Zolltarifschema zu- 
grunde gelegt worden. Die Zollsätze wurden 
grundsätzlich beibehalten. Die Umstellung ist 
deshalb — abgesehen von dem durch die 
Veränderung der deutschen wirtschaftlichen 
Verhältnisse veranlaßten Umbau von Unter- 
teilungen in den Zolltarifnummern — als 
eine überwiegend zolltechnische Arbeit zu 
charakterisieren. Sie schärft das handelspoli- 
tische Instrument „Zolltarif“, ohne daß mit 
der Umstellung weitergehende handelspoli- 
tische Absichten verfolgt werden. Die Um- 
stellung besteht in der Hauptsache in ider 
Raffun,g von Hauptpositionen, deren Zahl 
von 1360 auf 1095 vermindert ist. Die Um- 
stellung ist demnach die Umgruppierung 
einer gleichgeblidbenen Zahl von Waren m 
einen engeren Rahmen. Um die Beibehaltung 
des bisherigen Zollniveaus sicherzustellen, 
wurden die alten Zollsätze in die neue Tarif- 
stelle wie folgt mitgenommen: 

a) Bei der Mitnahme der alten Zollsätze tra- 
fen in vielen Fällen in der neuen Grup- 
pierung Zollsätze gleicher Höhe zusam- 
men. Hier ändert sich in der neuen Tarif- 
stelle am Zollsatz nichts. 

b) Es standen nach der Umgruppierung bei 
zahlreichen Tarifstellen Zollsätze ver- 
schiedener Höhe nebeneinander. In die- 
sem Falle wurde regelmäßig der Zollsatz 
für die wirtschaftlich wichtigste Ware als 
neuer Zollsatz eingesetzt. Die wirtschaft- 
lich bedeutenderen Waren sind mit ihren 
gerafften Zollsätzen in der Anlage a zu- 
sammengestellt. 

2. Im Zuge der Umstellungsarbeiten haben 
sich in verhältnismäßig wenigen Fällen aus 
wirtschaftlichen Gründen echte Änderungen 
der bisherigen tarifmäßigen oder zeitweiligen 
Zollsätze als notwendig erwiesen. Diese Än- 
derungen wurden bei der Umstellung in den 
Zolltarif aufgenommen. Soweit es sich dabei 
um Zollsatz-Ermäßigungen (für 30 Waren) 
handelt, wurden sie in der Anlage b, und so- 
weit es sich um Zollsatz-Erhöhungen (für 
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8 Waren) handelt, wurden isie in der An- 
lage c zusammengestellt. 

3. Vorschläge über die Höhe der Zollsätze 
für Kriegsfahrzeuge der Tarifnr. 87.08 (Pan- 
zerwagen usw.) und für Kriegswaffen, deren 
Teile und Munition der Tarifnrn. 93.03, 
93.06 Abs. A und 93.07 Abs. A und B blei- 
ben Vorbehalten, bis die grundsätzliche Frage 
des Zollschutzes für diese Waren geklärt ist. 

Das gleiche gilt für die Zollsätze des Kapi- 
tels 88 für Luftfahrzeuge zu Kriegszwecken, 
für Kriegsschiffe der Tarifnr. 89.01 und für 
Kriegswaffen, deren Teile und Munition der 
Tarilnrn. 93.01, 93.02, 93.06 und 93.07. 

4. Die Zollsätze des Deutschen Zolltarifs 1951 
sind in den Jahren 1951 bis 1956 — unter 
grundsätzlicher Beibehaltung der tarifmäßi- 
gen Zollsätze — aus Gründen der wirtschaft- 
lichen Entwicklung, aus Gründen der Kon- 
junkturpolitik usw. In vielen Fällen vorüber- 
gehend — d. h. zeitweilig — ermäßigt wor- 
den. Der Zolltarif 1958 hat diese Lage be- 
rücksichtigt. Er hat deshalb die tarifmäßigen 
Zollsätze (Stand: 1. Dezember 1956) in der 
ersten Zollsatzspalte wiedergegeben. Sie ent- 
hält also die „Zollsätze des Zolltarifs“. So- 


weit diese Zollsätze in den Jahren 1951 bis 
1956 zeitweilig herabgesetzt wurden, sind die 
ermäßigten Zollsätze nach dem Stand vom 
1. Dezember 1956 in der zweiten Zollsatz- 
spalte aufgeführt. Soweit für Waren neben 
dem „tarifmäßigen Zollsatz“ ein „zeitweiliger 
Zollsatz“ besteht, wird dieser „zeitweilige 
Zollsatz“ — aus wirtschaftlichen Gründen 
für die Ware vorübergehend besonders ge- 
schaffen — ausschließlich angewendet. 

5. Im Deutschen Zolltarif 1958 stehen die 
Zollsätze im Einklang mit der derzeitigen 
wirtschaftlichen Lage. Die Kontinuität der 
zollpolltischen Entwicklung in der Bundes- 
republik Deutschland ist damit gewährleistet. 
Die deutsdie Wirtschaft behält im Deutschen 
Zolltarif 1958 das ihrer augenblicklichen 
Lage entsprechende niedrige Zollniveau. 

Es wird zu den Aufgaben der künftigen 
deutschen Handels- und Zollpolitik gehören, 
den Deutschen Zolltarif 1958 entsprechend 
der wirtschaftlichen Entwicklung stetig aus- 
zugestalten, um den nach der Wirtschaftslage 
notwendigen Zollschutz zu gewährleisten 
und das den handelspolitischen Bedürfnissen 
angepaßte Instrument jederzeit zur Verfü- 
gung zu haben. 
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Anlage a 


Geraffte Zollsätze 




Geraffter 

Bisherige 

Tarif nummer 

W arenbezeidinung 

Zollsatz 

®/o des Wertes 

Zollsätze 

Tarif nummern 



Vo des Weites 


05.07-B-l 

Federn usw., roh 

frei 

1 

frei ) 

0507-A-l 




10 / 

und C 

05.15-A-3 

Andere nicht lebende Tiere usw. (als Klein- 
fische usw. und getr. Garnelen), ungenießbar 

frei 

frei 

0515-B 




10 

05 05 -C 

05.15-C 

Waren tierischen Ursprungs, anderweit we- 
der genannt noch inbegriffen (andere als 
Fischrogen) 

frei 

frei 

0515-B 




10 

r05 05 -C 

123 01-C 

06.01 -A 

Bulben, Zwiebeln, Knollen usw., ruhend . . 

15 

15 

0601 -A 



30 

0602-B-4-a 

06.01 -B 

Bulben, Zwiebeln, Knollen usw., im Wachs- 
tum oder in Blüte i 

35 

35 

0601 -B 




30 

0602-B-4-a 

06.02-B-3 

Andere lebende Pflanzen und Wurzeln, aus- 
genommen Stecklinge, Edelreiser, Reben und 
Rosen 

25 

25 

f0602-B-2 




30 

p602-B-4-a 

(0602-B-4-b 




35 



z20 

z20 

f0602-B-2 




z30 

l0602-B-4-b 

07.01 -P 

Porree, Schnittlauch, Gemüsepaprika, Rha- 
barber und andere In den Abs, A bis O nicht 





genannte Gemüse und Küchenkräuter . . . 

30 

25 

0701-L-2 




30 

0701-N-2 




20/6 DM ) 
für 100 kg ) 

0701-0 

07.04-B 

Gemüsemehle usw 

25 

25 

1106-B 




25/115 DM 1 
für 100 kg / 

0910-B-2 


10 







Geraffter 

Bisherige 

Tarifnummer 

^^Warenbezeichnung 

Zollsatz 

®/o des Wertes 

Zollsätze 


Tarifnummern 



1 ®/o des Wertes 

09.04 -B -2 

Früchte der Gattung Capsicum, gemahlen . 

25/75 DM 

25/75 DM ' 

t 

0904-B-2 



für 100 kg 

für 100 kg . 

( 




25/115 DM ' 
für 100 kg ; 

i 

0910-B-2 

09.10-E 

Andere als in den Tarifnrn. 09.04 bis 09,09 






erfaßte Gewürze (ausgenommen Thymian, 
Lorbeerblätter, Safran und Ingwer): 






weder gemahlen noch sonst zerkleinert . 

25 

15/75 DM 1 
für 100 kg J 

1 

0910-B-l 




10 + 
Mindest- 
zollsatz 

15 + 


aus 09 04 — 




Mindest- 

zollsatz 

25 

09 09 



andere 

30 

25/115 DM 1 
für 100 kg / 

0910-B-2 




15 + 
Mindest- 
zollsatz 

25 + 
Mindest- 
zollsatz 

35 


aus 09 04 — 
0909 


12.03 -H 

Samen von Nadelbäumen und von Laub- 
bäumen und andere in den Abs. A bis G nicht 
erfaßte Samen, Sporen und Früchte zur Aus- 






saat 

frei 

frei 


1203-E 




20 


1203-F 

12.08-A-2-b 

Geschälte Johannisbrotkerne 

15 

15 


1208-B 




frei 


1208-D 

14.01-C 

Schilf, Bambus, Binsen, Bast und andere in 
den Abs. A bis B nicht erfaßte pflanzliche 




(1401-B 


Flechtstoffe 

frei 

frei 


1401-C-l, 






D,E,F 




15 


1401-C-2 






und C-3 

15.03 

Schmalzstearin; Oleostearin; Schmalzöl, Oleo- 
margarin und Talgöl, weder emulgiert, ge- 
mischt noch anders verarbeitet 

15 

22 


1501-B 




15 


15 03 
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Geraffter 

Bisherige 

Tarifnummer 

Warenbezeldinung 

Zollsatz 

®/o des Wertes 

Zollsätze 

Vo des Wertes 

Tarifnummern 

15.07-A 

Olivenöl 

10 

8 

1507-A-l 




14 

1507-B-l 

16.03 

Fleisdiextrakt und Fleischsäfte 

30 

30 

1603-B 




5 

1603-A 

16.04-C-4 

Fieringe, zubereitet oder haltbar gemacht . 

28 

28 

1604-C-l-e 


j 

30 

1604-C-2 



Zollsatz für 100 kg 


17.01 

Rüben- und Rohrzucker, fest 

32 DM j 

[ 32 DM 

1701 



Zollsatz Vo des Wertes 





30 

17 02 

17.02 

Andere Zucker; Sirupe usw 

30 

30 

1702 



Zollsatz für 100 kg 





32 DM 

1701 

20.02-A 

Tomaten, ohne Essig zubereitet oder haltbar 
gemacht: 





1 - in Form von Tomatenmark: 

i 




a - in Behältnissen mit einem Gewicht 


Ps 

Iz 5 



von 5 kg oder mehr 

25 

2002-A-3 



z frei 

|35 

Iz frei 

2002-B-3 


b - in anderen Behältnissen .... 

25 
z 16 

|25 

Iz 16 

2002-A-3 




/35 

Iz 16 bzw. 25 

2002-B-3 


2 - in anderen Formen, auch gepulvert: 





a - in Behältnissen mit einem Gewicht 





von 5 kg oder mehr 

25 

/25 



z5 

\z5 

2002-A-3 




/35 





Iz 25 

2002-B-3 


b - in anderen Behältnissen .... 

25 

/25 

20 02-A-3 



z 16 

lzl6 




/35 





lz25 

2002-B-3 

20.02-B 

Sauerkraut 

30 

30 

2002-B-l 




35 

2002-A-8 


12 




Tarifnummer 

W arenbezeidinung 

Geraffter 

Zollsatz 

®/o des Wertes 

Bish 

Zollsätze 

des Wertes 

erige 

Tarifnummern 

21.05 

Zubereitungen zur Herstellung von Suppen 





oder Brühen; Suppen und Brühen .... 

30 

30, 


[1603-B, 




35, 


1604-C, 




40 

1 

1605, 1902, 






1903, 






2002-A, 






[2105 

21.07-A 

Zubereitungen zur Ernährung von Kindern 





oder zum Diät- oder Küchengebrauch auf 





anderer Grundlage als Mehl, Stärke oder 





Malz-Extrakt 

30 

30 

2107-A 




18 

3005 

21.07-B 

Hefe-Extrakte und andere Extrakte aus auf- 





geschlossenem Eiweiß 

30 

30 

2106 




35 

2107-C 



Zollsatz für 100 kg 


22.07 -A- 2 

Met und andere gegorene Getränke, ausge- 





nonimen Apfel- und Birnenwein .... 

90 DM 

90 DM 

22 07-C 




120 DM 

2207-B 



Zollsatz ®/o des Wertes 


25.17 

Feuerstein (Flintstein); zerkleinerte Steine 


1 

'"frei 

25 06-A 


usw 

frei 


5 

25 06-B 





z 4 





I 

frei 

2517 

28.12 

Borsäure und Borsäureanhydrid 

15 

fio 

25 30-B 




ll5 

2817 

28.23 

Eisenoxyde und -hydroxyde usw. . . . . 

15, z 12 


[30, 

25 09-B-l 





zl9 






15, 

28 36-A 





zl2 


28.48-B 

Andere Salze und Persalze der anorganischen 





Säuren usw 

15, z 12 

20, z 15 

28 68 




15, z 12 

28 80 

28.52 

Salze und andere anorganische oder orga- 





nische Verbindungen des Thoriums, des 





Urans usw 

30, z frei 

20, zl5 

2922-A-2-b 


1 


30, z frei 

28 43, 


1 


und andere 

2869-L 

29.08 -B 

Äther, Ätheralkohole usw., andere als 


mehr 



acyclische 

12, zlO 

12, zlO 

2913, 2914 




frei 

2963 
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Geraffter 

Bisherige 

Tarif nummer 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 

Zollsätze 

Tarif nummern 



®/o des Wertes 

®/o des Wertes 


29.14-A-6 

Palmitinsäure 

12, zlO 

ffrei 

2922-A-4-a 




ll2, zlO 

2922-A-4-b 

29.29 

Organische Derivate des Hydrazins oder des 
Hydroxylamins 

20, z 15 

15, zl2 

2945 




20, z 15 

2946 

30.02 

Sera von immunisierten Tieren oder Men- 
schen; mikrobiologische Vaccine, Toxine usw. 

18, zl4 

30 

18, zl4 

2106 

3002 

31.02 

Mineralische oder chemische Stickstoffdünge- 




mittel 

20, zlO 

20, zl5 

28 69-A 




20, 2 10 

3102 

32.08 

Zubereitete Pigmente usw.; Glasfritte usw. . 

15, zl2 

15, zl2 

3210,3211 



5, 2 frei 
und 4 

7001,7002 


37.08 

Chemische Erzeugnisse zu photographischen 
Zwecken, einschließlich der Erzeugnisse für 





Blitzlicht 

15, zl2 

15, 2 12 

3709 




30, 2 12 

3826-D 

38.11 

Desinfektionsmittel, Insecticide, Fungicide 



3608-D 


usw 

15, z7,5 

15, 2 12 



15, 2 7,5 

3815 

39.01 -B 

Andere Kondensations-, Polykondensations- 
usw. -erzeugnisse als Ionenaustauscher, Bo- 
denverbesserer usw 

20, z 15 

18, 2 12 

3510 



zl2 

20, 2 15 

3901, 

3902-F 

40.05 

Platten, Blätter und Streifen, aus nicht vul- 
kanisiertem Naturkautschuk usw 

25, zl9 

20, 2 14 

4005 



25, 2 19 

4006-D 

40.06 

Lösungen, Dispersionen und Emulsionen von 
nichtvulkanisiertem Naturkautschuk . . . 

25, zl9 

18, 2 12 

3510 



und 12 

25, 2 19 

4006-A 

40.12 

Weichkautschukwaren zu hygienischen oder 
medizinischen Zwecken usw 

25, z 19 
und 15 

25, 2 19 

4012 



20, 2 15 

4013-A 

42.05 -B 

Andere Waren aus Leder oder Kunstleder 
usw 

20, z 15 

20, 2 15 

4205 



15, 2 10 

8309-B-2-b 


14 





Geraffter 

Bisherige 

Tarif nummer 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 

Vo des Wertes 

Zollsätze 

Tarif nummern 



% des Wertes 

43.02-A-2 

Andere gegerbte oder zugerlditete Pelzfelle 





usw 

10 

frei, 

6, 10, 12 

Kap. 41 




10 

43 02 


Sdiaf- und Lammfelle usw 

z 6 

frei, z 6 

4103 




z8 

43 02 

43.03 

Waren aus Pelzfellen 

24, zl8 

17, zl2 

4202-B-l 




24, zl5 

4203-A 




17, zll 

4204-C 




24, zl8 

43 03 

44.28-A 

Dadisdiindeln 

5, z frei 

5, z frei 

44 06-A 



frei 

44 06-B, C 

44.28-E 

Andere Waren, aus Holz hergestellt . . . 

15, zl2 

15, zl2 

4434 



20, zl5 

4432-C 

46.01 -B 

Geflechte usw. aus Monofilen usw 

z 6 

z 6, z 7 

4601-C 

46.01 -C 

Andere Geflechte und ähnliche Waren aus 
Flechtstoffen usw 

frei 

25, z frei 

4601-A-l 




frei 

4601-A-2 

47.01-B-2-b 

Halbstoffe aus Holz, ungebleicht, im Sulfat- 




-1-a 

oder Natronverfahren hergestellt .... 

8 

8 

4701-B-2- 





a-1 




10, z7 

4701-B-2- 





a-2 




10, z7 

47 01-C-l 

48.05 -B 

Papier und Pappe, gekreppt, gefältelt usw. . 

20, zl5 

22, zl5 

4803-A 




20, zl5 

4803-B 

48.07-B-l 

Wachspapier und -pappe usw 

zl9 

zl9 

4808-D-l 




zl5 

4808-K 

48.07-B-3-a 

Andere Papiere, gestrichen, überzogen usw., 
gekreppt, gefältet usw 

20, z 15 

20, zl5 

4803-B 




20, zl4 

4808-A, B,I 




15, zl2 

48 08-D-2 




25, z 15 

4808-K 




22, zl5 

4808-L 




22, zlO 

48 08-M 
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Geraffter 

Bisherige 

Tarifnummer 

W arenbezeichnung 

Zollsatz 

Zollsätze 

Tarifnummern 



Vo des Wertes 

®/o des Wertes 


48.07-B-3-b 

Andere Papiere, gestrichen, überzogen usw., 
nicht gekreppt, gefältelt usw 

20, z 14 

20, z 14 

48 08-A,B,C, 



22, z 15 

G,I 

4808-L 





22, zlO 

4808-M 




25, zl9 

48 08-D-l 

48.20 

Rollen, Spulen, Spindeln usw 

20, z 15 

15, zl2 

4827-H 




20, z 15 

48 22 

48.21 

Andere Waren, aus Papierhalbstoff, Papier, 
Pappe oder Zellstoffwatte hergestellt . . . 

15, z 12 

20, zl5 

48 25,4820 




15, z 12 

48 26, 

48 27-B, C, 





D, G,H 

49.01 -A 

Bücher, Broschüren usw., mit einem charak- 
terbestimmenden Anteil an Bilddrucken . 

10 

10, z8 

4911-C-1,D 




15, zl2 

4912-D 

49.01 -B-1 

Im Ausland verlegte Bücher, Broschüren usw. 

frei 

frei 

4901 



15, z frei 

4912-D 

50.09 -C 

Andere Gewebe aus Seide oder Schappeseide, 





ausgenommen Kreppgewebe und taftbindige 
Gewebe aus Seide 

25, zl7 

25, zl7 

5010-B 



30, zl9 

5012 

50.10 

Gewebe aus Bourretteseiide 

25, z 17 

25, zl7 

5011 



30, z 19 

5012 

51.04-A-2 

Andere Gewebe aus synthetischen Spinn- 
fäden 

22, z 17 

22, zl7 

5204-A 



30, z 19 

5205-A 

51.04-B-2 

Andere Gewebe aus künstlichen Spinnfäden . 

25, z 17 

25, z 17 

5204-B 


30, zl9 

52 05-B 

53.06-B-l- 

Streichgarne aus Wolle usw., gezwirnt, im 




b-2 

Strang, mit Kreuzhaspelung usw 

9, z6 

9, z6 

5106-B 



10, z6 

51 10-A 

53.07-B-l- 

Kammgarne aus Wolle usw., gezwirnt im 




b-2 

Strang, mit Kreuzhaspelung usw 

9, z 5 

9, z 5 

5107-B 



10, z5 

5110-A 

53.08-B-l- 

Garne aus feinen Tierhaaren usw., gezwirnt, 
im Strang, andere (als mit Parallel- oder 




b-2 

9 

9, z 6 

5108 

Kreuzhaspelung) 



10, z6 

51 10-B 
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Geraffter 

Bisherige 

Tarif nummer 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 

*^/ü des Wertes 

Zollsätze 

Tarif nummern 



”/o des Wertes 


53.11-B 

Gewebe aus Wolle oder feinen Tierhaaren, 
andere als mit Kette ganz aus Kunstseide . 

20, z 13 

20, zl3 

51 11 




30, zl9 

51 14 

53.12 

Gewebe aus groben Tierhaaren 

20, z 13 

20, zl3 

5212 




30, zl9 

5114 

54.05 -A,B 

Gewebe aus Flachs und Ramie 

20, zl5 

20, zl5 

5405 




30, zl9 

54 06 

55.09-B-2-a 

Andere Gewebe aus Baumwolle (als solche 
mit Kette ganz aus Kunstseide und als bro- 
schierte Gewebe), mit Beimischung von Flachs 
oder Ramie 

20, zl3 

20, z 13 

55 06 




24, zl3 

5507-B 




20, z 14 

5509-B 

55.09-B-2-b 

Andere Gewebe aus Baumwolle (als solche 
der Tarifnr. 55.09-B-2-a) 

20, z 13 

20, z 13 

55 06 




24, zl3 

5507-B 




20, zl4 

55 09-B 

56.07-A-2 

Andere Gewebe aus synthetisdien Spinn- 
stoffen (als solche mit Kette ganz aus Kunst- 
seide) 

25, z 17 

25, zl7 

5306-A 



30, z 19 

5307-A 

56.07-B-2 

Andere Gewebe aus künstlichen Spinnstoffen 
(als solche mit Kette ganz aus Kunstseide) . 

20, z 13 

20, zl3 

53 06-B 



30, z 19 

5307-B 

57.09 

Gewebe aus Hanf 

22, zl5 

22, z 15 

5610 

1 



30, z 19 

5613 

1 

57.11 

Gewebe aus anderen pflanzlichen Spinn- 
stoffen 

25, zl5 

25, z 15 

5612 




30, zl9 

5613 

58.05-A-l-b 

Samt, Plüsch- und ähnliche Bänder, aus an- 
deren Spinnstoffen als aus Seide, Kunstseide, 





Baumwolle oder Zellwolle 

18, z 14 

20, zl5 

5805-A 




18, zl4 

58 05-C,F 

58.05 -A-2-a 

Andere Bänder als Samt-, Plüsch- und ähn- 
liche Bänder, aus Seide 

25, z 19 

25, zl7 

50 10-B,50 11 




25, zl9 

5805-B-2 
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Geraffter 

Bisherige 

Tarif nummer 

W arenbezeidinung 

Zollsatz 

Zollsätze 

Tarifnummern 



”/o des Wertes 

®/o des Wertes 

58.05-A-2-b 

Andere Bänder als Samt-, Plüsch- und ähn- 
liche Bänder, aus Kunstseide 

22, z 17 

22, z 17 

5204-A 




25, z 17 

5204-B-2 




22, z 17 

5805-D-l-b 

58.05-A-2-d 

Andere Bänder als Samt-, Plüsch- und ähn- 
liche Bänder, aus anderen Spinnstoffen oder 
aus Papiergarn 

18, zl4 

20, zl3 

5111 

5306-B 

5506 




24, zl3 

55 07-B 




25, zl7 

5306-A 




20, zl5 

5405 




18, zl4 

5805-C 

5805-D-2-b 

5805-E-2,F 

58.06 

Etiketten, Abzeichen und ähnliche Waren, 
gewebt usw 

25, zl7 

25, zl7 

5010, 5011 
5204-B-2 
5306-A 




20, zl3 

51 11, 

53 06 -B, 55 06 




22, z 17 

5204-A 

5805-D-l-b 




20, z 15 

5405 




24, z 13 

5507-B 




24, zl5 

6112 




25, z 19 

5805-B-2 




18, z 14 

5805-C 

5805-D-2-b 

5805-E-2,F 

59.08 

Gewebe, mit Zellulosederivaten oder anderen 
Kunststoffen getränkt oder bestrichen . . . 

20, z 15 

20, z 13 

5914 




20, zl4 

5921 




20, z 15 

5924-F 




(20, zl5 

3901 




20, zl5 1 

25, z 19 / 

3902 




30, z21 

3903-A 




20, z 15 

3903-C-3-b 




30, z 19 

3906) 

59.11 

Kautschutlerte Gewebe, ausgenommen Ge- 
wirke 

20, zl5 

25, zl5 

4008-B 




20, z 15 

5920 
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Geraffter 


Bisherige 

Tarif nummer 

Warenbezeidinung 

Zollsatz 

Zollsätze 




®/o des Wertes 



Tarif nummern 



Vo des Wertes 

59.12 

Andere Gewebe, getränkt usw., bemalte Ge- 
webe für Theaterdekorationen usw. . . . 

20, z 14 

20, z 14 


5913, 5918, 
5921 




18, zl3 


6001 

59.17-B 

Müllergaze, audi fertiggestellt: 






aus Seide 

20, z 4 

25, z 17 


5010-B-l-a 



20, z4 


5924-B-l 


aus anderen Spinnstoffen 

20, z6 

25, z 17 


5204-B-2-a 



20, z6 


5924-B-2 

61.05-A 

Taschentücher und Ziertaschentücher, ganz 
oder teilweise aus Tüll, Spitzen oder 






Stickereien usw 

zll 

zll 


6105-A 




z 14 


6106-A 

61.05-B-l 

Andere Taschentücher und Ziertaschen- 
tücher, aus Seide 

zl8 

zl5 


6105-B-l 




zl8 


6106-B-l 

61.05-B-2 

Andere Taschentücher und Ziertaschentücher, 
aus synthetischen oder künstlichen Spinn- 
stoffen 

zl8 

zl5 


6105-B-l 




z 18 


6106-B-3 

61.11 

Anderes fertiggestelltes Bekleidungszubehör 






usw. 

24, z 15 

18, zl4 


58 07 




24, z 15 


61 09 -B, 

61 12 

62.05 -B 

Andere fertiggestellte Waren aus Spinnstof- 
fen usw., ganz oder teilweise aus Tüll, Spitzen 


20, zl5 


58 11, 


usw 

35, zl8 



5812 

35, zl8 

6206-A 

63.01 

Bekleidung und Bekleidungszubehör, Decken 
usw., alle diese augenscheinlich gebraucht usw. 

24, zl5 

25, zl9 


64 01 -C 



24, z 15 


63 01 




22, zl3, 
zl7 
15, zl2 

17, zl3 

18, zl3 


6401-A,B, 

D, E,F 




25, z 15, 1 


65 03 




zl7 


65 05 




J 


65 06 
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Tarifnummer 

W arenbczeichnung 

Geraffter 

Zollsatz 

Vo des Wertes 

Bish( 

Zollsätze 

®/o des Wertes 

?rige 

Tarifnummern 

64.01 -A 

Schuhe usw. mit Oberteil aus Kautschuk . . 

25, zl9 

25, zl9 

6401-C 




18, z 14 

64 04-B, 





6405 

64.01 -B 

Andere Schuhe als in Tarifnr. 64.01-A . . . 

18, zl4 

18, zl4 

6404-B, 6405 




18, zl3 

6401-F 

64.02-A-2 

Schuhe mit Oberteil aus Leder oder Kunst- 





leder (andere als grobe Schnür- usw. -Stiefel 





usw.) 

22, zl7 

22, zl7 

6401-A-2 




18, z 14 

6404-B 

64.02 -B 

Schuhe usw. mit Oberteil aus Pelz .... 

22, zl3 

22, zl3 

6401-B 




18, zl4 

6402-B-2 

64.02 -C 

Schuhe usw. mit anderem Oberteil .... 

17, zl3 

25, zl9 

6401-C 




18, z 13 

6401 -F-2 




18, zl4 

64 04 -B 




17, z 13 

6401 -D,E 

64.03 -A 

Schuhe aus Holz; Schuhe mit Lauf sohle aus 





Holz 

20, zl5 

20, zl5 

6402 




18, zl4 

6405 

64.05 -A 

Sohlen, Sohlenteile, Absätze usw.: 








j 

f42 03 -D, 


aus Kautschuk 

20, z 15 

20, zl5 

1 

164 06-A-2 




24, zl8 

43 03, 43 04 


andere 

10, z8 

20, zl5 

42 03-D 




24, z 18 

4303,43 04 




10, z8 

64 06-A-3 





bis 5 

64.05 -B 

Schuhoberteile, die mit einer Brandsohle oder 





anderen Bodenteilen fest verbunden sind . 

20, zl5 

15, zl2 1 






22, zl7 






z 13 






z 11 


6401 




25, zl9 






17, zl3 






18, zl3 







1 

[6402, 




20, z 15 


16403,6404, 




18, z 14 


[64 05 

64.06 

Gamaschen, Schienbeinschützer usw. . 

15, z 12 

22, zl3 

6003-B 





6003-G 





6003-H 




35, zl7 

6003-C-2 




15, zl2 

6407 
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Geraffter 

Bisherige 

Tarif nummer 

Warenbezeidinung 

Zollsatz 

Zollsätze 

Tarif nummern 



Vo des Wertes 

®/o des Wertes 


65.01 

Hutstumpen aus Filz, nidit geformt; Hut- 
platten usw.: 





aus Haarfilz 

18, zl2 

18, zl4 

5903-A 




18, zl2 

6501-A-l, 





B-1 


andere ; 

10, z6 

18, zl4 

5903-A, B,C 




10, z6 

6501-A-2, 





B-2 

66.03 -A 

Sdiirmgestelle, zusammengesetzt usw. ... 

15, zlO 

15, zlO 

66 03-B-2 




20, zl3 

66 03-A 

66.03 -B 

Peitschenstiele aus Holz, Bambus usw. ... 

z8 

z8 

66 03-B-3-a 




zl3 

66 03-A 

68.02-B 

Andere bearbeitete Werksteine und Waren 
daraus 

20, zlO 

20, zlO 

68 02-B,C 




25, zlO 

68 02-D 




18, zlO 

6816-A 




20, zl2 

9403-E 

68.03-B 

Anderer bearbeiteter Schiefer und Waren aus 
Natur- oder Preßsdiiefer 

10, z8 

10, z8 

6803-C 



18, z 10 

6816-A 

68.04 

Mühlsteine, Schleifsteine, Walzen, Scheiben 
und dergleichen, zum Mahlen, Zerfasern usw. 

5, z 4 

5, z 4 

68 04-B 


15, z6 

8203 

68.05 

PoHersteine, Wetzsteine und dergleichen, zum 
Handgebrauch, aus Naturstein usw. . . . 

5, z4 

24, z8 

3407 




5, z4 

6805-A,B 




15, z6 

8203 

68.07-B 

Geblähter Vermiculit, geblähter Ton, Schaum- 
schlacke usw 

5, z2,5 

5, z2, 5 

68 07-B 




20, zl5 

68 16-B 

68.10 

Waren aus Gips oder aus Gemischen auf der 
Grundlage von Gips ......... 

12, z6 

12, z6 

6810-B 




18, z 10 

6816-A 

68.11-A 

Waren aus Zement oder Beton, Betonwerk- 
steine und dergleichen, einschließlich Waren 
aus Hüttenzement oder Terrazzo .... 

12, z5 

12, z5 

6811 



18, zlO 

6816-A 

68.16-A-2 

Feuerfeste Waren aus Steinen usw., nicht 
magnesit-, dolomit- oder chromithaltig . 

5, z4 

5, z4 

6902- C, 

6903- D 




20, zl5 

6903-C 
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Geraffter 

Bisherige 

Tarifnummer 

W arenbezeidinung 

Zollsatz 

Zollsätze 

Tarifnummem 



®/o des Wertes 

®/o des Wertes 

69.07 -B 

Fliesen, gebrannte Pflastersteine, Boden- und 
Wandplatten, unglasiert (andere als Fliesen, 
Boden- und Wandplatten, mit einer Dicke 
von 20 mm oder weniger) 

12, z5 

12, z5 

6907 



20, z 12 

6914-B,D 

69.08 -A 

Fliesen, Boden- und Wandplatten, glasiert, 
mit einer Dicke von 15 mm oder weniger . 

15, z7,5 

15, z7,5 

6908-B 



12, z6 

6908-C 

69.08-B 

Fliesen, gebrannte Pflastersteine, Boden- und 
Wandplatten, glasiert (andere als Fliesen, 
Boden- und Wandplatten, mit einer Dicke 
von 15 mm oder weniger) 

12, z5 

12, z5 

6908-A 



20, zl2 

6914-B,D 

69.09 -B 

Andere Waren zu chemischen und anderen 
technischen Zwecken, Tröge, Wannen usw. . 

1 

20, z 14 

frei 

20, z 15 

5, z4 

12, z8 

20, zl4 

6903-A 

6903 -C 
6903-D 
6909-A-l 
6909-A-2 — 





A-4 




12, z5 

6909-B 




20, zl4 

6909-C 

69.11 

Geschirr, Haushalts- und Toilettengegen- 
stände, aus Porzellan 

j 

20, zl5 

20, z9 

6910 



20, zl5 

6911 

69.12 

Gesdiirr, Haushalts- und Toilettengegen- 
stände, aus anderen keramischen Stoffen . . 

20, z 15 

20, z9 

6910 



20, z 15 

6912-C 




20, zl2 

6914 

70.14 

Glaswaren für Beleuditung, für Signalvor- 
richtungen oder zu optischen Zwecken usw. 

25, zl9 

25, z 19 

7014 




20, zl5 

7019 




25, zl5 

7021 

71.12 

Schmuckwaren usw., aus Edelmetallplattie- 
rungen 

10, z 6 

5, z4 

7109-A-2, 

B-2 

7105-B 

7107-B 




15, z 12 

/7106-A 





\7108-A 




15, z 8 

7110-A 




10, z6 

7112,7114 
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Tarif nummer 

W arenbezeichnung 

Geraffter 

Zollsatz 

®/o des Wertes 

Bish 

Zollsätze 

®/o des Wertes 

erige 

Tarif nummern 

71.13 

Gold- und Silbersdimiedewaren usw., aus 





Edelmetallen oder Edelmetallplattierungen . 

10 , z 8 

5, 2 4 

7105-B, 





7107-B, 





7109-A-2, 





B -2 




15, 2 12 

7106-A, 





7108-A 




15, 2 8 

7110-A 




10 , 2 8 

7113 




10 , 26 

71 14 

71.14 

Andere Waren aus Edelmetallen oder Edel- 





metallplattierungen 

10 , 2 6 

5, 2 4 

7105-B, 





71 07-B, 





7109-A-2, 





B -2 




15, 2 12 

7106-A, 





7108-A 




15, 2 8 

7110-A 




10, 26 

7114 

71.16 

Phantasiesdimuck 

15, 2 12 

10, 26 

7112 




15, 2 12 

7116 

73.10-D-l-b 

Stabstahl, nur plattiert, kalt hergestellt oder 





kalt fertiggestellt 

18, 2 10 

18, 2 10 , 

7310-D-l-b 




2 14 


73.11-A-4- 

Profile, nur plattiert, kalt hergestellt oder 




a -2 

kalt fertiggestellt 

18, 2 10 

18, 2 10 , 

7311-A-4- 




2 14 

a -2 

73.13-B-3-a 

Andere Bleche, nur kalt gewalzt, auch ent- 





zundert (dekapiert), mit einer Dicke von 





3 mm oder mehr 

28, 2 14 

28, 2 14, 





2 21 

7313-B-3-a 

73.20-C-2 

Rohrformstücke, Rohrverschlußstücke und 





Rohrverbindungsstücke, aus Stahl (andere 





als geschmiedete und solche aus schmiedbarem 





Guß) 

18, 2 19 

12 , 2 10 

7326 




18, 2 19 

7327-B-3 

73.23 -A 

Fässer, Tonnen, aus Stahlblech, mit einem 





Fassungsvermögen von mehr als 50 1 . . . 

10 , 2 8 

10 , 28 

7329-B 




15, 2 12 

7350-B 

73.26 

Stacheldraht; verwundener Rund- oder Flach- 





draht, aus Stahl, auch mit Stacheln .... 

18, 2 9 

18, 2 9 

73 34 




15, 2 12 

73 50-B-l,C 
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Geraffter 

Bisherige 

Tarifnummer 

Warenbezeidinung 

Zollsatz 

®/o des Wertes 

Zollsätze 

Tarifnummern 



®/o des Wertes 

73.31-A 

Stifte, Nägel usw. (auch Stifte und Zahne 
für Maschinen für die Aufbereitung von 





Spinnstoffen) 

20 

20 

73 40 




15 

8436-B-2 

73.32-B-2 

Schrauben usw. mit Metallgewinde .... 

25, zl9 

15, z7,5 

7339-B 



25, zl9 

73 42 

73.38-A-2-b 

Haushaltsartikel, Hauswirtschaftsartikel usw., 
aus Gußeisen, nicht emailliert 

15, z 12 

15, zl2 

8, z6 \ 

10, z 8 / 

7348-A-2-b 

8214 

73,38-B-l 

Haushaltsartikel, Hauswirtschaftsartikel usw., 
aus nichtrostendem Stahl 

15, zl2 

15, zl2 

7348-B-l 




8, z 6 ] 

10, z 8 1 

8214 




15, zl2 

96 06-A 

73.38-B-2- 

Andere Haushaltsartikel, Hauswirtschaftsar- 




b-2 

tikel usw 

15, zl2 

15, zl2 

73 48-B-l, 
9606-A 




8, z6 1 

10, z 8 / 

8214 

73.40 

Andere Waren aus Eisen oder Stahl: 





A-2-aus Gußeisen, bearbeitet 

8, z 6 

10, z5 

7347-B 




8, z 6 

f7348-B-2-b 
\73 50-A-2 


B- aus Blech, Bändern, Rohren, aus Stahl: 





1 - weder poliert noch überzogen . . . 

15, zl2 

15, zl2 

10, z8 

15, zlO 

10, z 5 

15, zlO 

7350-B-l 

64 06-A-5-a 
8304 

73 47-B 
/82 02-G 
t 8302-B-l 




frei 

8906 


2-b- poliert oder überzogen (nicht 




emailliert) 

15, zl2 

15, zlO 

15, z 10 

83 04 

/82 02-G 

183 02-B-l 
7350-B-2-b 

15, zl2 


C- aus Draht, Drahtgeflechten oder Draht- 



geweben 

15, zl2 

18, z9 

73 37-D 




20, zlO 

73 40-A 




15, zlO 

83 04 




15, zl2 

73 50-C 
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Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

Geraffter 

Zollsatz 

®/o des Wertes 

Bisherige 

Zollsätze 

Tarifnummern 

“/o des Wertes 

(noch 73.40) 

j 

i 

D-2-b-2-b- andere, bearbeitet, (andere 
als Schmiedestücke und kali- 
brierte Kugeln) 

15, zl2 

10, z8 

20, ZlO 

15, z7, 5 

15, zlO 
frei 

15, zl2 

6406-A-5-a 

7339-A 

7339-B 

8304 

8906 

7350-D-2- 

b-2 

74.03 

Stäbe, Profile und Draht, aus Kupfer, massiv 

10, z8 

10, z8 

15, z 10 

74 04 

7422-A 

74.04 

Bleche, Platten, Tafeln und Bänder, aus Kup- 
fer, mit einer Dicke von mehr als 0,15 mm . 

10, z8 

10, z 8 

10, 15, z8 

15, z 10 

7405 

7406 

7422-A 

74.18-B 

Haushaltsartikel, Hauswirtschaftsartikel usw., 
aus Kupfer, poliert oder überzogen .... 

15, zlO 

15, zlO 

8, z 6 

10, z8 

15, z 12 

74 20, 

8214-A-l-c 
und B-2 
8214 

8214-A-2 

9606-A 

74.19 

Andere Waren aus Kupfer: 





A-roh 

15, z 10 

15, z 10 

10, z8 

7422-A 

6406- A -5 -a 


B- bearbeitet: 





1 - vergoldet oder versilbert .... 

15, zlO 

15, zlO 

10, z 8 

7422-B-l, 

83 04 

8214-A-2 

75.02 

2- andere 

Stäbe, Profile und Draht, aus Nickel, massiv: 

15, z 10 

15, zlO 

10, z8 

15, zlO 

7422-B-2 
6404-A-5-a 
f8214-A-l-c, 
1 B-2, B-3 

(83 04 


A-aus nichtlegiertem Nickel oder aus nur 
mit Mangan legiertem Nickel, weder 
vergoldet noch versilbert . . . . . 

10, z4 

10, z 4 

12, z8 

7503-A-l 

7510-E-l 


B - aus anderen Nickellegierungen mit 
einem Gehalt an Nickel von mehr als 

10 bis 50 Gewichtshundertteilcn, weder 
vergoldet noch versilbert 

18, z4 

18, z4 

12, z8 
verschiedene 

75 03-B-l 
7510-E-l 
versdiiedene 
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Tarif nummer 

W arenbczeidinung 

Geraffter 

Zollsatz 

®/o des Wertes 

Bish« 

Zollsätze 

®/o des Wertes 

Tige 

Tarif nummern 

(nodi 75.02) 

C- aus anderen Nickellegierungen mit 
einem Gehalt an Nickel von mehr als 

50 Gewichtshundertteilen, weder ver- 
goldet noch versilbert 

18, z4 

18, z4 

12, z8 

7503-C-l, 2 
7510-E-l 

75.03 -A 

Bleche, Platten, Tafeln und Bänder usw., aus 
Nickel: 





1 - aus nichtlegiertem Nickel oder aus nur 
mit Mangan legiertem Nickel .... 

12, z5 

12, z5 

12, z8 

7504-A 

7510-E-l 


2 -andere 

18, z6 

18, z6 

12, z8 

7504-A, B 
7510-E-l 

75.06 -A 

Sammelbehälter, Fässer, Bottiche usw., aus 
Nickel 

15, zlO 

15, zlO 

12, z8 

7509 

7510-E 

75.06-E 

Haushaltsartikel, Hauswirtschaftsartikel usw., 
aus Nickel 

12, z8 

12, z8 

8, z 6 

15, zlO 

10, z8 

7510-D 
8214-B-l 
8214-A-l-c, 
B-2 und 3 
8214-A-2 

75.06-F-2 

Andere Waren aus Nickel, bearbeitet . . . 

12, z8 

12, z8 

15, zlO 

7510-E-2 

8304 

76.02 

Stäbe, Profile und Draht, aus Aluminium, 
massiv 

18, zl4 

18, z 14 

15, zl2 

7602 

7616-D 

76.03 

Bleche, Platten, Tafeln und Bänder, aus Alu- 
minium, mit einer Dicke von mehr als 
0,15 mm 1 

18, zl4 

18, z 14 

15, zl2 

7603 

7616-D 

76.09 

Sammelbehälter, Fässer, Bottiche usw., aus 
Aluminium usw 

18, zl4 

18, zl4 

20, zl4 

15, z 12 

7608 

7609 

7616-D 

76.10 

Fässer, Trommeln, Kannen, Dosen usw. zu 
Transport- oder Verpackungszwecken, aus 
Aluminium usw., mit einem Fassungsvermö- 
gen: 

A-von mehr als 50 1 

20, z 14 

20, z 14 

15, zl2 

7609 

7616-D 


C-von 5 1 oder weniger 

20, zl4 

20, z 14 

15, zl2 

7610-B 

7616-C 
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Geraffter 

Bisherige 

Tarif nummer 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 

1 

Zollsätze 

Tarif ntimmern 



®/o des Wertes 

®/o des Wertes 

76.15 

Haushaltsartikel, Hauswirtschaftsartikel U5W., 
aus Aluminium 

20, zl4 

20 , 2 14 

7615 




8, 2 6 

8214-B-l 




10, 28 

8214-A-2 




15, 2 10 

8214-A-l-b 

76.16 

Andere Waren aus Aluminium, ausgenom- 
men Stifte, Nägel, zugespitzte Krampen und 
ähnliche Waren sowie Waren der Schrauben- 
und Nietenindustrie 

15, 2 12 

! 

! 

1 15, 2 12 

7616-D 




15, 2 10 

8304 

78.02 

Stäbe, Profile, Draht, aus Blei, massiv . . . 

10, 2 8 

10, 2 8 

78 02 



15, 2 10 

7807-C 

78.03 

Bleche, Platten, Tafeln und Bänder, aus Blei, 
mit einem Quadratmetergewicht von mehr 
als 1,7 kg 

10, 28 

10, 28 

7803 



15, 2 10 

78 07-C 

79.02 

Stäbe, Profile und Draht, aus Zink, massiv 

10, 28 

1 10, 2 8 

7902 




1 15, 2 8 

7908-D 

80.02 

Stäbe, Profile, Draht, aus Zinn, massiv . . . 

6, 2 5 

6, 2 5 

8002 




8, 2 6 

8008-B 

80.03 

Bleche, Platten, Tafeln und Bänder aus Zinn, 
mit einem Qua dratmeterge wicht von mehr 
als 1 kg 

6, 2 5 

6, 2 5 

8003 



8, 2 6 

8008-B 

82.01 -A 

Spaten, Schaufeln und Hacken aller Art; Ga- 
beln, Rechen und Schaber 

15, 2 7,5 

15, 2 7, 5 

8201-A 




15, 2 12 

7348-B, E 

82.01-B-2 

Äxte, Beile, Häpen, Keile und ähnliche Werk- 
zeuge zum Hauen oder Spalten (ausgenom- 
men Hauer und Plantagenmesser) .... 

15, 26 

15, 26 

8201-B-2 



15, 2 12 

7350-D-I- 




j 

b-2 

82.01-C-l 

Sensen und Sicheln 

35 

35 

8201-C-l 




15 

7350-D-l- 





b-2 

82.01 -D 

Heckenscheren und anderes Handwerkzeug 
für die Landwirtschaft, den Gartenbau und 





die Forstwirtschaft 

15, 2 7,5 

15,2 7,5 

8201-D 

i 



10, 28 

8213-A 
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Geraffter 

Bisherige 

Tarif nummer 

W arenbezeidinung 

Zollsatz 

Zollsätze 

Tarif nummern 



®/o des Wertes 

®/o des Wertes 


82.03-A 

Kneifzangen und andere Zangen aller Art; 
Locheisen usw 

18, z8 

18, 2 8 

8202-C 




10 , 28 

8213-C 

82.04-G-2-C 

Andere Handwerkzeuge 

15, 2 10 

15, 2 10 

82 02-M-2, 
98 07 




12, 2 10 

7343-A 




15, 2 12 

7343-B 




15, 2 7,5 

8201 -A,D 




verschiedene 

verschiedene 




(Abschn. XV) 

(Abschn. XV) 

82.14 

Löffel, Schöpfkellen, Gabeln usw. und ähn- 
liche Tischgeräte: 





A-ganz aus unedlen Metallen, aus einem 





Stück: 





1 - vergoldet oder versilbert .... 

10 , 28 

10 , 2 8 

8214-A-2 



8, 2 6 

8208-A 


2 - weder vergoldet noch versilbert: 





b - aus anderen unedlen Metallen 



8214-A-l-c 

8208-A 


(als Stahl) 

15, 2 10 

15, 2 10 

8 , 2 6 

83.02-B 

Besdiläge und ähnliche Waren aus unedlen 
Metallen für Möbel, Türen usw., ausgenom- 
men automatische Türschlösser 

15, 2 10 

15, 2 10 

15, 2 12 

83 02-B 




2 7,5 

83 01-A-3-b 




B-2 




verschiedene 

73 50 

83.14 

Aushängeschilder, Hinweisschilder usw., aus 
unedlen Metallen: 





A-aus Eisen oder Stahl 

20, 2 14 

20, 2 14 

8315-A 




15, 28 

8611-B 


B - aus anderen unedlen Metallen .... 

15, 2 10 

15, 2 10 

8315-B 




15, 28 

8611-B 

84.01 

Erzeuger von Wasserdampf oder anderem 
Dampf (Dampfkessel) 

12 , 28 

12 , 28 

84 01 




10 , 26 

8418 

84.03 

Gaserzeuger (Generatoren) für Wassergas 
oder Generatorgas usw 

8, 2 6 

8 , 26 

8403 




10 , 26 

8418 
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Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

Geraffter 

Zollsatz 



•/« des Wertes 

84.06-B 

Kolbenverbrennungsmotoren, ausgenommen 
für Luftfahrzeuge: 



1 - mit Fremdzündung 

20 , 2 12 


2 - mit Selbstzündung 

20 , 2 12 

84.08-D 

i 

Andere Motoren und Kraftmaschinen, ausge- 
nommen Strahltriebwerke, Gasturbinen und 
Windkraftmaschinen 

12 , 2 8 

84.10-B 

fiebewerke für Flüssigkeiten 

8,26 

84.17-C 

Apparate und Vorrichtungen, auch elektrisch 
beheizt, zur Behandlung von Stoffen durch 
auf einer Temperaturänderung beruhende 
Vorgänge usw., 

ausgenommen nichtelektrische Warmwasser- 
bereiter und Badeöfen und elektrische Kaffee- 
maschinen 

6 , 2 5 

84.18-B 

Apparate zum Filtrieren oder Reinigen von 
Flüssigkeiten oder Gasen: 



1 - Filter für Kolbenverbrennungsmotoren 

20, 2 14 


Bisherige 


Zollsätze 
"/d des Wertes 


(. 25 , 2 15 


j20, 2 12 


15, 2 12 


15, 2 12 

20 , 2 12 


25, 2 15 


15, 2 10 

10 , 2 8 

10 , 2 6 

6, 2 frei 


6 , 2 5 
12, 2 5 
6 , 2 5 
10, 2 5 


20, 2 14 
30, 2 15 


Tarifnummern 


r8406-A-l 

-a-1 

84 06-A-l 
-b -1 

8406-C-l 

-a-1 

8406-A-l 

-a-2 

8406-A-l 

-b -2 

8406-C-l 

-a-2 

8406-C-l-b 

8406-A-l 

-a-2, 

8406-A-l 

-b -2 

8406-A-l 

-a-1, 

84 06-A-l 
-b -1 


8409-B 

8409-C 


8411 

8412-B 


8420 

8428 

8469 

8514-E-2-b 


8406-A-2, 

C-2-b 

8406-B-2 
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Geraffter 

Bisherige 

Tarifnummer 

^'^Warenbezeichnung 

Zollsatz 

Zollsätze 

Tarif nummern 



Vo des Wertes 

®/o des Wertes 


(noch 84.18 -B) 

2- andere Filter und Apparate zum Reini- 

10, z8 

8, 2 6 

8403 

^en von Flüssigkeiten oder Gasen . . 




10, 26 

8415 




12, 28 

8426-C 




10, 26 

8462-A-2 




8, 2 5 

8464-A 




12, 2 10 

8472 

84.21 

Mechanische Apparate, auch handbetrieben, 
zum Verteilen, Verspritzen oder Zerstäuben 
von Flüssigkeiten oder Pulvern; Feuerlöscher, 
auch mit Füllung; Spritzpistolen und derglei- 
dien; Sandstrahlgebläse usw 

10, 26 

12, 2 5 

8427 



8, 2 6 

8451 




12, 28 

8467 

84.22 

Maschinen, Apparate und Geräte, zum He- 
ben, Beladen, Entladen oder Fördern usw. . 

10, 2 6 

10, 28 

84 60-A 



10, 26 

84 60-B, C, 





D, E,F 




12, zlO 

8466-A 




15, z8 

8611-A-2 

84.23-B 

Andere ortsfeste oder bewegliche Maschinen, 
Apparate oder Geräte für Erd- oder Stein- 
brucharbeiten usw., Rammen; Schneeräumer 

13 

15 

8461-B 



12 

8472 

84.30 

Maschinen und Apparate zum Herstellen von 
gewöhnlichen Backwaren, Feinbackwaren, 
Dauerbackwaren, Teigwaren, Süßwaren usw. 

7, 2 5 

6, 2 5 

8420 



12, 26 

8429 




12, 2 10 

8472 

84.31-B 

Maschinen zum Fertigstellen von Papier und 
Pappe 

2 8 

2 8 

8430- B, 

8431- C 




26 

8462-A-2 

84.38-B 

Teile und Zubehör für Maschinen usw. der 
Tarifnrn. 84 36 bis 84 38- A 

10 

15 

8436- B, 

8437- C-2, 

84 39-E-l, 





2, 4 




8 

8437-C-l 




12 

8438, 

8439-E-3 

84.41 

Nähmaschinen usw 

11 

10 

84 44-A,B 




12 

84 44-C-l 




15 

8444-C-2 

84,43 

Konverter, Gießpfannen, Gießformen zum 
Gießen von Ingots, Masseln usw 

12, 2 10 

15, 2 10 

8470 




8, 2 6 

8471 
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1 

Geraffter 

Bisherige 

Tarif Hummer 

Warenbezeidinung 

• 

Zollsatz 

®/o des Wertes 

Zollsätze 

Tarifnummem 



®/o des Wertes 

84.45 

Werkzeugmaschinen zum Bearbeiten von Me- 
tallen oder Hartmetallen usw 

6 

15 

8470, 

8434-F 




8 

8435 




6 

8446 

84.48 -B 

Teik und Zubehör, erkennbar ausschließlich 
oder hauptsächlich für Maschinen der Tarif- 
nrn. 84.45 bis 84.47 bestimmt, usw., ausge- 
nommen Spann- und Haltevorrichtungen 


1 



usw. 

7, 2 5 

6 

8448- A-l, 

8449- B-l 




6, z5 ' 

8449-B-2 




10, 26 

8449-C 

84.52 

Buchungsmaschinen 

15 

22 

8456-A 



15 

8456-B 




20 

8456-C-2 

84.58 

Verkaufsautomaten, ausgenommen Geschick- 
lidikeits- und Glücksspielautomaten usw. . . 

13 

15 

8459 



12 

8472 

84.59 -A 

Maschinen zum Herstellen von Bindfäden, 
Seilen, Tauen oder Kabeln aus beliebigen 
Stoffen 

12, 2 5 

12, 2 5 

8437-B 



6, 2 frei 

8446 

84.59 -D 1 

Andere Maschinen, Apparate und mechanische 
Geräte, anderweit weder genannt noch inbe- 

[ 

• 



griffen 

10 , 26 

8, 2 6 

8435 


! 

10 , 26 

8462-A, B 




12, 2 10 

8472 




frei 

8905 




15, 2 12 

8906-A 

84.63 

Wellen und Kurbeln; Lager, Lagergehäuse 
und Lagerschalen; Zahnräder, Reibräder und 
Getriebe usw 

12 

15 

8475-A, 





B, F-1 




10 

8475-C,D, 





E, F-2, G 

85.01 -B 

Transformatoren, Drosselspulen und andere 
Selbstinduktionsspulen, mit einem Stückge- 





wicht: 


5, 2 frei 



1 - von mehr als 10 kg 

5 , 2 frei 

8501-B-l, 



12, 2 10 

B-2-a 

8519-A-l-a 



2 - von 10 kg oder weniger 

10 , 28 

12, 2 10 

8519-A-l-a 



10 , 28 

8501-B-3-a 
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Geraffter 

Bisherige 

Tarif nummer 

Warenibezeidinunig 

Zollsatz 

Zollsätze 

Tarif nummern 



®/« des Wertes 

•/o des Wertes 


85.06 

Elektromechanische Haushaltsgeräte mit ein- 
gebautem Elektromotor 

2 10 

2 10 

8507, 8509, 
8510,8472 




z 8 

8426 

85,13 

Elektrische Geräte für die drahtgebundene 





Fernsprech- oder Telegraphentechnik usw. . 

12, 2 10 

12, 2 10 

8519-A-l, 



12, 28 

A-3, B 
8919-A-2 


85.15-A 

Sende- und Empfangsgeräte aller Art; aus- 
genommen Rundfunk- und Fernsehempfän- 
ger 

17, 2 12 

17, 2 12 

8522-A, B, D 



20, 2 15 

8522-C 

85.17 

Elektrische Signalgeräte zum Geben von hör- 
baren oder sichtbaren Signalen 

10, 28 

10 , 28 

8524-B 



12 , 2 10 

8519-A-3,B 

85.18-A 

Fes tk on densat o ren 

15 

15 

8526-A-l-a 




17 

8526-A-l-b, 





2, 3 

86,01 -A 

Dampflokomotiven 

28 

28 

8601-A-l 



2 10 

8601 -B 

«6.03 

Andere Lokomotiven 

2 10 

2 10 

8601-A-4 


. 



und B 




2 12 

86 01 -A- 2 

86.07 

Schienengebundene Güterwagen 

2 8 

2 8 

86 07-A,B, 
8608 




2 10 

8607-C 

87.01 

Zugmaschinen, auch mit Seilwinden: 





A- mit Verbrennungsmotor als Fahran- 





trieb 

15, 2 10 

20, 2 15 

8701-A-l, 

8701-A-2 





-a -1 




20 , 2 10 

8701-A-2 





-b- 1 , b -2 




10, 2 8 

8701 -A-2 
-a- 2 , 
8701-A-2 





-b-3 




12 , 2 5 

8423-B 


B - mit anderem maschinellem Fahrantrieb 

15, 2 12 

15, 2 12 

8701-B 




10, 26 

8404 
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Tarifnummer 

Warenbezeidinuag 

Geraffter 

Zollsatz 

®/o des Wertes 

Bisl 

Zollsätze 

®/o des Wertes 

lerige 

Tarif nummern 

87.03 

Kraftwagen zu besonderen Zwecken, z. B. 
Spritzenwagen, Leiterwagen, Straßenkehrwa- 
gen usw 

11, z8 

10, z8 

12,z 10 

8703-B,C 

87 03-D 

87.07 

Kraftkarren (z. B. Lastkarren, Zugkarren, 
und Stapler); Teile davon 

15, z8 

10, z6 

15, z 8 

30, z 19 

8460-F 

87 03-A 

8706 

87.09 -A 

Krafträder und Fahrräder mit Hilfsmotor, 
auch mit Beiwagen, mit einem Gesamthub- 
raum des Motors: 





1 - von 50 ccm oder weniger 

20, z 15 

20, z 15 

25, z 19 

87 08-A-l 
8708-C 


2 - von mehr als 50 bis 125 ccm .... 

20, z 15 

20, zl5 

25, z 19 

8708-A-l 

8708-C 

87.14 

Andere Fahrzeuge ohne maschinellen Fahr- 
antrieb und Anhänger für Fahrzeuge jeder 
Art, Teile davon 

10, z8 

30, z 19 

87 06-B-2 




20, z 15 

8711-A 




15, zl2 

8711-B 




15, z8 

8712-A, 

8712-C-2 




10, z 8 

8712-B-3 




5, z 4 

8713 

90.01 

Linsen, Prismen, Spiegel und andere optische 
Elemente, aus Stoffen aller Art, nicht gefaßt 
usw 

10, z8 

10, z8 

9001 




30, z 19 

20, z 15 

25, z 19 1 

10, 20, 
z frei 

15, z 12 


Kap. 39 

90.07 

Photographische Apparate; Blitzlichtgeräte 
usw. 

10, z 8 

15, z 8 

10, z6 

9007-F-3 

9007-A 




10, z8 

9007- C, 

9008- C-3, 
9030 




10, z 8, 
z 6 

9007-F-l,2 
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Geraffter 

Bisherige 

Tarif numiner 

W arenbezeidinung 

Zollsatz 

®/i des Wertes 

Zollsätze 

Tarif nummern 



®/o des Wertes 

90.08 -C 

Teile und Zubehör von kinematographischen 
Apparaten 

10, z8 

15, z8 

9007-F-3 




10, z8 

9007- F-l, 

9008- C-3, 
9030 




10, z6 

9007-F-2 

90.09 

Stehbildwerfer; photographische Vergröße- 
rungs- oder Verkleinerungsapparate . . . 

10, z8 

10, z 8 

9008-C-3, 

9007-D, 

9030 




15, z8 

9007-F-3 

90.10 

Apparate und Ausrüstung für photographi- 
sche und kinematographische Laboratorien 





usw 

10, z8 

10, z8 

84 57-A, 

9008 




22, z 12 

8458-C 

90.12 

Optische Mikroskope usw 

10, z8 

10, z8 

9007-E, 

9010 




15, zl2. 





z 8 

9007-B-l 

90.14 

Geodätische und topographische Instrumente 
und Geräte 

15, z8 

15, zl2 

8503 




30, z21 

8801-A 




10, z8 

9007- C, 

9008- C-3, 
9030, 
9012-B,C 




15, z8 

9012-A 

90.17 -B 

Medizinische, chirurgische, zahn- und tier- 
ärztliche Instrumente, Apparate usw., ausge- 
nommen elektromedizinische Apparate und 





Geräte 

10, z8 

10, z8 

9016 




15, z 10 

9402 

90.19-A 

Orthopädische Apparate usw.; Vorrichtungen 
zum Behandeln von Knochenbrüchen . . . 

10, z8 

24, z 15 

6110 




10, z8 

9018 
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Geraffter 

Bisherige 

Tarifnummer 

W arcnbezcidinung 

Zollsatz 

Zollsätze 




•/a des Wertes 

®/o des Wertes 

Tarif nummern 

90.25 

Instrumente, Apparate und Geräte zu physi- 
kalischen oder chemischen Untersuchungen 

z8 




usw. 

z 8 

1 

90 08 -C- 3, 

9023, 

9027-D,E 







9030 




z 6 

9021 

90.28 

Elektrische oder elektronische Instrumente, 
Apparate usw. zum Messen, Prüfen usw. . . 

10, z 8 

17, z 12 

8523 

1 



30, z 21 

8801 




10, z8 

9028, 

9016-B 





-2-a, 

1 




9030 




10, z6 

85 27-A 

90.29 

Teile und Zubehör, ihrer Beschaffenheit nach 
ausschließlidi oder hauptsächlich für be- 
stimmte Apparate oder Geräte der Tarifnrn. 



. 


90.23, 90.24, 90.26, 90.27 oder 90.28 be- 
stimmt usw 

10, z8 

10, z 8 

9029 




10, z6 

9022 




10, z 8 

9028 




10 bis 17 

Kap. 85, 90 

91.04 

Andere Uhren 

10, z8 

10, z6 

9102 




15, z 8 

9103 




! 10, z 8 

9105 

91.09-A 

Gehäuse für Uhren der Tarifnr. 91.01 und 
Teile davon, einschließlich Rohlinge dieser 
Waren, mit echten Perlen, Edelsteinen, 
Schmucksteinen, .synthetischen oder rekonsti- 
tuierten Steinen besetzt 

10 

10 

9108-A 




20 

9108-B 

92.01 -B-l 

Klaviere (einschließlich selbsttätige Klaviere 
mit oder ohne Klaviatur) 

18, z 14 

18, z l4 

9201-A 




15, zl2 

9205-A 

92.02 -B 

Andere Saiteninstrumente, ausgenommen In- 
strumente mit elektroakustisdier Tonventär- 





kung . 

10, z8 

15, zlO 

9210-A 




10, z8 

9202-A 
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Tarif nummer 

W arenbezeichnung 

Geraffter 

Zollsatz 

®/o des Wertes 

BIsb 

Zollsätze 

®/o des Wertes 

erige 

Tarlfnummem 

92.06 

Schlaginstrumente 

15, 2 10 

15, 2 10 

9209, 

9210-A 




10 , 28 

9203 

92.10 

Teile und Zubehör für Musikinstrumente 
usw-, einschließlich gelochte Pappen oder Pa- 
pier usw.; Stimmgabeln und Stimmpfeifen 
aller Art: 





A- Teile und Zubehör für Klaviere . . . 

18, 2 14 

30, 2 19 

20 , 2 15 

20 . 2 12 

15, 2 12 

18, 2 14 

3907 

3907 

9503- B-l 

9504- C 
9201-B 


B - Teile und Zubehör für andere Saiten- 
instrumente usw 

10 , 2 8 

30, 2 19 

20, 2 15 

20 , 2 12 

15, 2 12 

3907 

3907 

9503- B-l 

9504- G 




10 , 28 

9202- B, 

9203- C, 
9213-A 

' 

C- andere 

15, 2 10 

30, 2 19 

20, 2 15 

20 , 2 12 

15, 2 12 

3907 

3907 

9503- B-l 

9504- C 




15, 2 12 

9204- B, 

9205- B, 

9206- B, 
9208-B 




15, 2 10 

9207, 

9209-B, 

9211, 

9212, 

9213 

93.01 

1 

Blanke Waffen, Teile davon und Scheiden 
usw. 

8 , 26 

8 , 2 6 

15, 2 10 

9301 

9706-D 

93.05 -C 

Andere Waffen 

frei 

frei, 2 8 , 2 12 

/9305-A-2-b 

t9305-B-2 

9305-B-l 

9703-A 
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Geraffter 

Bisherige 

Tarif nummer 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 

Zollsätze 

Tarif nummern 



®/o des Wertes 

Vo des Wertes 


93.06-B 

Waffentelle, ausgenommen für Kriegswaffen 
der Tarlfnr. 93.03 . 

15, zl2 

10, z8 

/9305-A-2-a 

19305-B-l 




15, z 12 

93 06 

93.07 -C 

Andere Geschosse und andere Munition (als 
in den Abs. A und B genannt oder inbegrif- 
fen) 

15, zl2 

18, zl4 

5905-B 




15, zl2 

9308 




— 

9307 

94.01 

Sitzmöbel, auch wenn sie in Liegen umgewan- 
delt werden können, usw.; Teile davon: 





A - vollständig gepolstert usw 

25, z 15 

25, zl5 

9401-A 




25, zl4 

9404-A 




15, zl2 

4434-C 




30, z 19 

8706 




20, z 15 

42 05 




15, zl2 

73 50 




20, zl5 

3907-C 


B - andere: 





1 - aus Holz usw 

25, zl9 

25, zl9. 

9401-B-l, 



(aus nicht 

zl2 

’ a, b 



gebogenem 

25, z 14 

9404-A 



Holz 2 12) 

15, z 12 

4434-C 




30, zl9 

8706 




20, zl5 

4205 


3 - aus Korbweiden, Schilf, Stuhlrohr 





usw 

10, 2 8 

10, z8 

9401-B-2 




25, zl4 

9404-A 




30, zl9 

8706 


4 - aus unedlen Metallen 

15, 2 12 

15, zl2 

9401-B-3 




25, zl4 

9404-A 




30, z 19 

8706 




15, zl2 

7350 


5 - andere 

20, 2 12 

20, z 12 

94 Ol-B-4 




25, zl4 

9404-A 




30, z 19 

8706 




20, z 15 

3907-C 




20, z 15 

4205 

94.03 

Andere Möbel; Teile davon: 





A- aus Holz 

25, 2 15 

25, z 15, 

9403-A 



(aus nicht 

zl2 




gebogenem 
Holz z 12) 

15, z 12 

20, zl5 

4434-C 

4205 
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Geraffter 

Bisherige 

Tarif nummer 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 

Vo des Wertes 

Zollsätze 

Tarif nummern 



Vo des Wertes 


(noch 94.03) 

C - aus Kunststoffen 

25 

25 

9403-C 




20 

3907-C 




20 

42 05 


D - aus unedlen Metallen 

zl2 

2 12 

9403-D, 

7350 




zlO 

8304 


E- andere 

2 12 

2 12 

94 03-E 




z 15 

4205 




2 10 

83 04 

94.04-B 

i 

Bettausstattungen usw., ausgenommen Sprung- 
Prahmen 

2 15 

2 15 

9404-B,C 




2 19 

4014 

96.02 -D 

Andere Bürstenwaren usw., Roller 2 um An- 
streichen, Wischer aus Kautschuk und ähn- 
lichen geschmeidigen Stoffen 

28, 2 21 

28, 2 21 

f9602-D-l- 




b-2 





[9602-D-2-b 




17, 2 11 

4204-C 




20, 2 15 

3907-C 




25, 2 19 

4014 




20, 2 15 

5924-F 




15, 2 12 

9208-B, 

9215-J 

97.08 

Karusselle, Luftschaukeln usw 

10, 2 8 

10, 2 8 

9708 




versdiiedene 

verschiedene 
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Zollsatz-Ermäßigungen 


Tarif nummer 

Warenbezeidinung 

Bisheriger 

Zollsatz 

®/o des Wertes 

Neuer 

Zollsatz 

®/o des Wertes 

03.01 Anm. 1 

03.01 Anm. 3 

Fischlebern, Fischrogen und Fischmilch . . 

Begründung 

Diese Waren stellen Rohstoffe für die weiter- 
verarbeitende Industrie dar. Ein Zollschutz- 
bedürfnis besteht nicht. 

Fischbrut (ausgenommen lebende Aale mit 

10, 15 

frei 


einer Länge bis zu 10 cm) 

Begründung 

Zur Fischzucht wird ausländische Fischbrut 
benötigt. Aalbrut ist zeitweilig zollfrei. Die 
zeitweilige Zollfreiheit soll auf alle Fischbrut 
ausgedehnt werden. 

15, 25 

frei 

03.03 -B-l-b 

07.05 Anm. 1 

Austern 

Begründung 

Zollsätze über 30% des Wertes sind nur in 
begründeten Einzelfällen beibehalten. Bei Au- i 
Stern besteht hierfür keine wirtschaftliche 
Notwendigkeit. 

Erbsen, ungeschält, ausgenommen Kichererb- 
sen, zur industriellen Herstellung von gla- 

40 

30 

07.05 Anm. 2 

sierten Schälerbsen unter Zollsicherung . . 

Begründung 

Die bisherige Zollbegünstigung sollte auch 
für die Herstellung von glasierten Schälerb- 
sen gelten. Dies kam jedoch in der Fassung 
der Anmerkung bisher nicht zum Ausdruck. 

Bohnen und Erbsen auf Grund von Ver- 
mehrungsverträgen eingoführt, nach näherer 

15 

frei 


Anordnung der Bundesregierung .... 

10 (Bohnen) 

zeitweilig 


Begründung 

Für diese Zollbegünstigung sprechen dieselben 
Gründe wie für die — allerdings nur ver- 
traglich festgelegte — Zollbegünstigung, die 
für vermehrtes Gemüsesaatgut besteht. 

15 (Erbsen) 

frei 


Tarifnummer 


W arenbezeichnum 


Bisheriger 

Zollsatz 


Neuer 

Zollsatz 


®/o des Wertes ®/o des Wertes 

08.11 Früchte, zur vorläufigen Haltbarmachunig in 

Salzlake oder in Wasser mit einem Zusatz 
von anderen Stoffen eingeleigt, jedoch nicht 
zum unmittelbaren Genuß besonders zube- 
reitet 10 z5 

Begründung 

Gleichmäßige Behandlung wirtsdiaftlich ähn- 
licher Waren, die Tarifierungsschwierigkeiten 
Vorbeugen wird. 

Zollsatz für 100 kg 

09.01 -B Kaffeeschalen und Kaffeehäutchen .... 160 DM 1DM 

Begründung 

Verwertung von Kaffeeschalen und Kaffee- 
häutchen ist nur bei geringer Zollbelastung 
möglich. 

Zollsatz ®/o des Wertes 

12.08 -B-1 Pflaumenkerne zeitweilig zeitweilig 

3 ifrei 

Begründung 

Pfirsich- und Aprikosenkerne sind zeitweilig 
zollfrei. Die Erweiterung der zeitweiligen 
Zollfreiheit auf Pflaumenkerne ist wirtschaft- 
lich gerechtfertigt. 

16.04 - A Kaviar und Kaviarersatz 40, 30 

für Kaviar 

zeitweilig 

30 

Begründung 

Zollsätze über 30 ®/o des Wertes sind nur in 
begründeten Einzelfällen beibehalten. Bei Ka- 
viar und Kaviarersatz besteht hierfür keine 
wirtschaftliche Notwendigkeit. 

16.05 - A,B Krebstiere und Weichtiere, zubereitet oder 

haltbar gemacht 40, 30 

für Hum- 
mern und 
Langusten 
zeitweilig 
20 , 

Begründung sonst zeit- 

Zollsätze über 30 ®/o des Wertes sind nur in wellig 30 

begründeten Einzelfällen beibehalten. Für zu- 
bereitete oder haltbar gemachte Krebstiere 
und Weichtiere besteht hierfür keine wirt- 
schaftliche Notwendigkeit. 


40 



Tarif nummer 


Warenbezeidinung 


Bisheriger 

Zollsatz 


Neuer 

Zollsatz 


®/o des Wertes ®/o des Wertes 

20.05 - B Fruchtmark: 

1 - in Fässern: 

aus Kirsdien oder Pfirsichen .... zeitweilig zeitwealig 

10 5 

aus anderen Früditen, ausgenommen 

Orangen, Aprikosen und Pflaumen zeitweüig zeitweilig 

• 15 5 

2 - in anderen Behältnissen: 

mit einem Gewicht von 5 ikg oder mehr: 

aus Aprikosen 35 zeitweilig 

'5 

aus Pfirsichen oder Pflaumen ... 35 zeitweilig 

10 

Begründung 

Zu Nr. 1 : Passiertes Fruditmark aus gekoch- 
ten Früchten in Fässern ist Rohstoff für die 
früchteverarbeitende Industrie. Eine Zolldif- 
iferenzierung je nach verwendeter Fruchtart 
ist nicht gerechtfertigt. Für Orangen- und 
Aprikosenmark besteht schon jetzt ein z - Zoll- 
satz von 5 Vo. 

Zu Nr. 2: Für Fruchtmark aus Aprikosen in 
anderen Behältnissen ak Fässern ist der glei- 
che z- Zollsatz wie für Faß wäre wirtschaftlich 
gerechtfertigt. Für Pfirsich- und Pflaumen- 
mark in anderen Behältnissen als Fässern ist 
die Festsetzung eines höheren z-Zollsatzes 
erforderlich, da diese Waren auch als Fertig- 
waren verwendet werden. 

20.06 -A Fruchtmark und Fruchtpülpe; 

1 - in Fässern: 

aus Kirschen oder Pfirsidben .... zeitweilig zeitweilig 

10 5 

aus anderen Früchten, ausgenommen 

Orangen, Aprikosen und Pflaumen zeitweilig zeitweilig 

15 5 

2 - in anderen Behältnissen: 

mit einem Gewicht von 5 kg oder mehr: 
aus Aprikosen • . 35 zeitweilig 

aus Pfirsichen oder Pflaumen ... 35 zeitweilig 

10 
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Tarif numiner 


'WarenbezeidmuDg 


Bisheriger Neuer 

Zollsatz Zollsacz 


Vf des Vcrtes 


Vf des Vertcs 


Begründung 


Es handelt sich um nidit steriles Fruditmark 
aus ungekoditen Früchten und um Frudit- 
pülpen aller Art, Für diese Waren kommen 
— auch zur Vermeidung von Tarifienmgs- 
sdiwierigkeitcn — nur dieselben Zollsätze 
wie bei Tarifnr. 20.05 in Betracht, 


37.04-B-l 1 

37.06- A } 

37.07- A ] 


In deutscher Sprache synchronisierte Negativ- 
filme; Lavenclelkopien , • 


Begründung 

Bisher sind in deutscher Sprache synchroni- 
sierte Negativfilme von der für Negativfilme 
vorgesehenen Zollfreiheit ausgenommen wor- 
den. Die Bundesrepublik ist bis jetzt das ein- 
zige Land, in dem Negativfilme für deutsch- 
sprachige Länder synchronisiert werden. Die 
inländisdie Filmindustrie ist hiernach einer 
ausländischen Konkurrenz nicht ausgesetzt. 
Sie bedarf daher insoweit keines besonderen 
Schutzes. 


20 DM für je 
angefangene 
100 m 


frei 


41.06 


Sämischgares Wasdi* und Putzleder usw. . . 


Begründung 

Im geltenden Zolltarif beträgt der autonome 
Zollsatz für Sämischleder 14 ®/o und der für 
die sogen. „Fensterputzleder** 20®/o. In Zu- 
kunft sind „Fensterputzleder*" wie Sämisch- 
leder zu behandeln. Obgleich das Schwer- 
gewicht der Einfuhren in den vergangenen 
Jahren beim „Fensterputzleder** (20®/o) ge- 
legen hat, wird für die Tarifnr. 41.06 ein 
autonomer Zollsatz von nur 14 ®/o vorge- 
sdilagen, weil 

a) die autonomen Zollsätze für zugerichtete 
Leder des Kapitels 41 zwischen 10 ®/o und 
14 ®/o liegen und daher ein Zollsatz von 
20 Vo für eine einzige Lederart nicht ge- 
rechtfertigt erscheint, und 

b) der tatsächlich angewandte Zollsatz für 
„Fensterputzleder*" schon seit Jahren der 
Zollbelastung für Sämischleder angegli- 
chen ist (zeitweilig 8 Vo bzw, 10 ®/o). 


20 

(Tarifnr. 

4205) 


14 
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Tarif nummern 

! 

Warenbezeichnung 

Bisheriger 

Zollsatz 

Neuer 

Zollsatz 


j 

Vo des Wertes 

Vo des Wertes 

42.05 -A 

Sogen. Schuhrahmen aus Leder oder Kunst- 
leder 

20, z 15 

10, z8 


Begründung 

Bei Festsetzung der Zollsätze Im Zolltarif 
1951 war davon ausgegangen, daß die sogen. 
Schuhrahmen als „Sdiuhteile“ unter Tarifnr. 

64 06-A (Zollsatz 10 Vo, zeitweilig 8 ®/o) fal- 
len. Das trifft jedoch, wie sich nachträglich 
herausgestellt hat, nur für „zugeschnittene“ 
Rahmen zu, während die als Meterware (auf 
Rollen) gehandelten Schuhrahmen unter Ta- 
rifnr. 42.05 (Zollsatz 20®/o, zeitweilig 15 Vo) 
fallen. Diese Zollbelastung war seinerzeit 
nidit beabsichtigt, ist auch wirtschaftlich nicht 
gerechtfertigt. Es wird deshalb vorgeschlagen, 
für die sogen. Schuhrahmen der Tarifnr. 
42.05 -A entsprediend der seinerzeitigen Ab- 
sicht einen Zollsatz von 10 Vo, zeitweilig 8 Vo 
festzusetzen. 



44.15-B-2- 

a-l-b 

Sperrholzplatten, ohne Verbindung mit 
anderen Stoffen, mit beiden äußeren Lagen 
aus Kiefernholz, mehr als 5 mm dick . . . 

zl5 

z 10 


Begründung 

Es bestehen Vertragszollzugeständnisse in 
Höhe von 12 Vo des Wertes gegenüber 
Sdiweden für „Kiefernsperrholz“, und zwar 
für dünnes seit 1951 und für dickes seit 1955. 
Der 1951 ausgehandelte Vertragszollsatz für 
dünnes „Kiefernsperrholz“ ist im Zuge der 
konjunkturpolitischen Zollsenkung auf z 10 Vo 
ermäßigt worden, während das Ergebnis der 
Zollverhandlung von 1955 von der konjunk- 
turpolitischen Maßnahme noch nicht erfaßt 
worden ist. Es erscheint zweckmäßig, die bei- 
den Zollsätze entsprechend der zollpolitischen 
Absicht gegenüber Schweden zu vereinheit- 
lichen, und zwar auf der Höhe von v 10 Vo 
des Wertes. 


- 

44.16 

Hohlplatten aller Art, aus Holz, usw. . . . 

Begründung 

Die Waren der Tarifnrn. 44.15 bis 44.18 kon- 
kurrieren miteinander und sollten einen ein- 
heitlichen tarifmäßigen Zollsatz haben. Es 
wird deshalb vorgeschlagen, den entsprechen- 
den Zollsatz für Waren der Tarifnr. 44.16 
von 25 Vo auf 20 Vo des Wertes herabzuset- 
zen. 

20, z 15 

25, zl5 
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Tarif nurnmer 

1 

Warenbezeidinung 

Bisheriger 

Zollsatz 

Neuer 

Zollsatz 



®/o des Wertes 

®/o des Wertes 

47.01 Anm. 2 

Halbstoffe aus Holz oder anderen Stoffen 
usw., gebleidit, zur Herstellung von Kunst- 
seide oder Zellwolle aus künstlicher Spinn- 
masse, unter Zollsidierung 

10, z6 
z 4 

5, z 4 


Begründung 

Die In Anmerkung 2 getroffene Regelung 
galt bisher schon als zeitweilige. Da sich die 
Verhältnisse in absehbarer Zeit nicht ändern 
werden, erscheint es angebracht, sie endgültig 
in den Zolltarif zu übernehmen. 



49.07-A 

Banknoten 

20, z 12 
z frei 

frei 


Begründung 

Banknoten, insbesondere solche über deutsche 
Währung lautend, werden bisher nur von der 
Bank deutscher Länder eingeführt. Die Bank 
deutscher Länder geht in dem Maße, wie die 
deutschen Druckereien die bisher noch feh- 
lenden technischen Voraussetzungen für den 
Druck von Banknoten schaffen, dazu über, 
die deutschen Banknoten nur noch im Zoll- 
inland drucken zu lassen. Der bisherige Zoll- 
satz war als Erziehungszoll zu werten. Einer 
solchen Maßnahme bedarf es gegenüber der 
Bank deutscher Länder nicht. 



49.11-B-2 

Im Ausland verlegte Kataloge von Büchern 
und Veröffentlichungen 

15, z 12 

frei 


Begründung 

Für eine Zollbelastung im Ausland verlegter 
Kataloge von Büchern und Veröffentlichungen 
besteht keine wirtschaftliche Notwendigkeit. 

Die vorgesehene Zollfreiheit liegt auch im 
Sinne des UNESCO- Abkommens. 



65.02 

Hutstumpen oder Hutrohlinge, geflochten 
oder durch Verbindung geflochtener, geweb- 
ter oder anderer Streifen hergestellt, aus Stof- 
fen aller Art, nicht geformt 

10, z8 

20, z 10 

10, z8 


Begründung 

Im Zolltarif von 1951 ist die Tarif nr. 65 02 In 

7 Unterpositionen aufgeteilt (6 mit einem 
Zollsatz von 10 Vo, z 8 ®/o und eine mit einem 
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Tarif nummer 

W arenbezeidinung 

Bisheriger 

Zollsatz 

Neuer 

Zollsatz 



Vo des Wertes 

®/o des Wertes 


Zollsatz von 20®/o, zlOVo). Aus Gründen 
der Tarifvereinfachung soll künftig auf die 
Unterteilung verzichtet werden. 

Da für die Waren der Tarifnummer die jetzt 
mit einem Zollsatz von 20 Vo, zlO®/o be- 
legte Ware ln der Einfuhr nur von unterge- 
ordneter Bedeutung ist, wird ein einheitlicher 
Zollsatz von 10%, z 8 ®/o des Wertes vorge- 
schlagen. 



91.11-C 

Uhrfedern 

22, z 15 
(Z.T. 
über 5) 

5 


Begründung 

Uhrfedern aus Stahl — andere sind nur von 
untergeordneter Bedeutung — werden im 
Zolltarif von 1951 als Waren aus Stahl be- 
handelt (Tarifnr. 73 45-C, D) und unterlie- 
gen einem Zollsatz von 20 ®/o, z 15 % des 
Wertes. Im vorliegenden Zolltarif entwurf 
werden sie als Uhrenteile behandelt und in 
der Höhe des Zollsatzes den übrigen Uhren- 
furnituren angepaßt. 
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Anlage c 


Zollsatz-Erhöhungen 


Tarif nummer 

Warenbezeidinung 

Bisheriger 

Zollsatz 

Neuer 

Zollsatz 



Vo des Wertes 

®/o des Wertes 

28.15-A 

Schwefelkohlenstoff . 

frei 

15, 2 12 


Begründung 

Bisherige Zollfreiheit nicht mehr vertretbar. 
Geplante Liberalisierung ist nur bei nunmehr 
vorgesehenem Zollschutz möglich. 



38.19-A-l-b 

Salze der Naphthensäuren 

frei 

20, zl2 


Begründung 

Für zubereitete Sikkative (Tarifnr. 32.11), die 
zum wesentlichen aus Naphthenaten beste- 
hen, ist der bisherige Zollsatz (20 Vo, zeitwei- 
lig 12 Vo) weiter vorgesehen. 

Salze der Naphthensäuren (bisher zollfrei) 
werden fast ausschließlich als Sikkative ver- 
wendet. 

Da sich die beiden Tarifnummern inhaltlich 
überschneiden, erscheii t Anpassung des Zoll- 
satzes für die Salze der Naphthensäuren an i 
den Zollsatz für die zubereiteten Sikkative 
wirtschaftlich erforderlich. 


9 

38.19-B-lO 

Porzellanmassen 

frei 

18, 2 14 


Begründung 

Warenbegriff war bisher nicht eindeutig 
festgelegt. Zollbehandlung erfolgte nach 
Tarifnr. 25 32-C (alt). Begriffsumgrenzung 
führt jetzt zur Einordnung in die Tarif- 
nr. 38.19 -B- 10 (pharmazeutische Zubereitun- 
gen). Der vorgesehene Zollsatz erscheint er- 
forderlich und angemessen. 



45.02-B 

Blätter und Streifen aus Naturkork, mit 
einer Dicke von 1 mm oder weniger usw., 
auch in Rollen 

frei 

12 


Begründung 

Die Tarifnummer umfaßt die vor allem von 
der Zigaretten-Industrie benötigten Kork- 

1 
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Tarif nummer 


Warenbezeichnung 


Bisheriger 

Zollsatz 


Neuer 

Zollsatz 


45.03-A-2 


48.16-A 


folien. Bei Aufstellung des Zolltarifs von 
1951 war das Interesse nodi gering. Es war 
deshalb Zollfreiheit vorgesehen. Inzwischen 
Ist eine eigene deutsche Industrie entstanden, 
die auf Zollschutz nicht verzichten kann. Der 
für die Tarifnummer vorgesehene neue Zoll- 
satz von 12 ®/o des Wertes entspricht der vor- 
herrschenden Zollsatz-Lage für die übrigen 
Korkfertigwaren. 

Stopfen aus Naturkork, mit einer Höhe von 
mehr als 32 bis 37 mm 

Begründung 

Die Waren der Tarlfnr. 45.03 -A (Korkstop- 
fen) sind schon Im Zolltarif von 1951 In drei 
Größen-Gruppen aufgeteilt worden. Die Ab- 
sicht war, die Zollsätze hierfür zu staffeln. 
Durch ein Versehen Ist der Zollsatz für die 
erste und die mittlere Warengruppe einheit- 
lich auf 10 % des Wertes festgesetzt worden. 

Im Entwurf des neuen Zolltarifs Ist die Auf- 
stellung In drei Größen-Gruppen beibehalten 
worden. Dabei Ist allerdings der Umfang der 
mittleren Gruppe zugunsten der ersten 
Gruppe eingeengt worden (nur noch „von 
mehr als 32 bis 37 mm“ Stopfenhöhe). 

Die vorgesehene Staffelung nach Größen ist 
nur berechtigt, wenn sie auch In den Zoll- 
sätzen zum Ausdruck kommt. Es Ist deshalb 
für die erwähnte mittlere Gruppe („von 
mehr als 32 bis 37 mm“ Höhe des Stopfens) 
der Zollsatz von 12 % des Wertes eingesetzt 
worden, wie er der vorherrschenden Zollsatz- 
Lage für Korkfertigwaren entspricht. 

Dementsprechend Ist auch vorgesehen, den 
außerdem zeitweilig bestehenden Zollsatz 
von 6 Vo in gleichem Maße anzugleichen 
(z 8 Vo). 

Schachteln, Säcke, Beutel, Tüten und andere 
Verpackungsmittel, aus Papier oder Pappe 
der Tarlfnr. 48.05 Abs. A oder 48.07 Abs. A 

Begründung 

Mit der Schaffung dieser besonderen Tarif- 
stelle für Verpackungsmittel aus Wellpapier 
oder -pappe soll eine Anomalie beseitigt wer- 
den. Wellpapier und -pappe sind und bleiben 


®/o des Wertes ®/o des Wertes 


10, z 6 12, z8 


25, z 19 

20, zl5 30, z21 
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Tarifnummer 

W arenbezeidinung 

Bisheriger 

Zollsatz 

Neuer 

Zollsatz 



Vo des Wertes 

®/o des Wertes 

49.01 -B-2 

mit 30, zeitweilig 21 Vo d. W. zollbar. Es Ist 
sinnwidrig, für die aus ihnen hergestellten 
Verpackungsmittel einen niedrigeren Zollsatz 
festzusetzen. 

Bücher, Broschüren und ähnliche Drucke 
usw., im Inland verlegt 

Begründung 

Die Tarifnr. 49.01 erfaßt künftig einen we- 
sentlich größeren Warenkreis als bisher. Die 
j neu hinzukommenden Waren sind In der 
Vorschrift 3 zu Kapitel 49 aufgeführt. Bei 
der Neugliederung der Tarifnummer ist 
weder mit einer einfachen Übertragung von 
Zollsätzen (aus den bisherigen Tarifnrn. 49 11 
und 49 12) noch mit einer Raffung von Zoll- 
sätzen auszukommen. Es muß nämlich eine 
nicht länger vertretbare Anomalie beseitigt 
werden. Die vorgesehene Zollfreiheit soll 
ihre Grenze dort finden, wo es sich nicht 
mehr um den grundsätzlich freizustellenden 
Austausch von Kulturgut handelt, sondern 
um eine jenseits aller Kulturbelange liegende, 
rein kommerzielle Verlagerung von Druck- 
und Bindeaufträgen aus dem Inland ins Aus- 
land, wie sie bereits In nicht unbeträchtlichem 
Umfang vorkommt. Für eine solche Begrenz 
zung spricht nicht nur die Erwägung, daß das 
einheimische graphische und Buchbinderge- 
werbe eines gewissen Schutzes bedarf, son- 
dern vor allem der Umstand, daß bei diesen 
Auftragsverlagerungen ausländische Drucker 
und Buchbinder die von ihnen verwendeten 
Materialien, Insbesondere das Papier, im Rah- 
men von Veredelungsverkehren in ihrem 
Land zollfrei verarbeiten können. Dadurch 
tritt eine ungerechfertigte Verfälschung der 
Wettbewerbsverhältnisse ein, denn sowohl 
bei Herstellung eines ausländischen Buches im 
Ausland wie eines Inländischen Buches Im In- 
land wird entweder verzolltes Papier oder das 
preislich meist entsprechende, in dem jeweili- 
gen Land hergestellte Papier verwendet, nie- 
mals aber das ohne Zollbelastung eingeführte 
meist billigere Papier. 

Im bisher geltenden Tarif wurde deshalb be- 
reits bei den sogen. Planobogen unterschieden 
zwischen solchen für im Ausland verlegte 
Bücher und anderen. Nur erstere waren zoll- 
frei (z-Bestimmung zu Tarifnr. 4912-D). 
Diese Regelung soll künftig nicht nur für 

frei; 

15, zl2 

5 
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Bisheriger Neuer 

Tarif nummer Warenbezeichnung Zollsatz Zollsatz 

”/o des Wertes ®/o des Wertes 


Planobogen, sondern auch für die Bücher 
selbst gelten (Abs. B). Dies bedeutet die Neu- 
einführung eines Zollsatzes für Bücher, je- 
doch nur für die dargestellten Mißbrauchs- 
fälle. Der vorgesehene Zollsatz von 5 Vo des 
Wertes ist angemessen. Er gleicht kaum die 
sich aus der Verwendung zollfreien Papiers 
ergebenden Vorteile aus. Für die bisher in 
solchen Fällen mit 15 Vo zollbaren Plano- 
bogen ergibt sich durch die Neuregelung eine 
Zollsenkung. 

Durch die vorgesehene Anmerkung soll einer- 
seits einer Umgehung dieser Regelung (z. B. 
durch Gründung von ausländischen Filialen 
oder durch ähnliche Gestaltungen) vorgebeugt 
und andererseits dafür gesorgt werden, daß 
echte Gemeinschaftsausgaben inländischer und 
ausländischerVerleger nicht behindert werden. 

Bücher usw. mit charakterbestimmendem 
Anteil an Bilddrucken (bisher im wesent- 
lichen Tarlfnr. 4911-C-l) sollen in diese 
neue Regelung nicht einbezogen werden. 

Gerade auf diesem Verlagsgebiet sind die Ge- 
meinschaftsausgaben deutscher und ausländi- 
scher Verlage sehr häufig. Außerdem kann 
nicht damit gerechnet werden, daß sich die 
bestehende vertragliche Zollfreiheit ohne er- 
hebliche deutsche Opfer einschränken läßt. 

Solche Büdier usw. sind deshalb durch Absatz 
A von der neuen allgemeinen Regelung aus- 
genommen. Bei Ihnen bleibt die Zollsatzlage 
(autonom 10 ^/o des Wertes, vertraglich zoll- 
frei) unverändert. 

58.02-B Nadelflorteppiche 25, 35, z 19 35, z 21 

Begründung 

Es handelt sich um ein In seiner Herstellungs- 
welse neuartiges (amerikanisches) Erzeugnis, 
das in zunehmendem Maß auf die euro- 
päischen Märkte gelangt. Die deutsche Tep- 
pichindustrie ist im Begriff, eine eigene Fer- 
tigung zu entwickeln. Bei Aufstellung des 
Zolltarifs von 1951 war die Ware noch nicht 
bekannt. Die besondere Natur der neuen 
Ware läßt es zweckmäßig erscheinen, eine 
eigene Unterposition mit einem die wirt- 
schaftlichen Belange der deutschen Teppich- 
Industrie berücksichtigenden Zollsatz zu 
schaffen. Als solcher werden 35 Vo, zeitweilig 
21 ®/o des Wertes vorgeschlagen. 
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Anlage 2 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung des Zollgesetzes 
(Fünftes Zolländerungsgesetz)'') 


Der Bundestatg hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 


Artikel 1 

Das ZoUgesetz vom 20. März 1939 ('Relchs- 
gesetzbl. I S. 529) in der Fassung des Geset- 
zes zur Änderung des Zollgesctzes und der 
Verbrauchsteuergesetze vom 23. Mai 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 317), des Gesetzes über 
Zolländerungen vom 16. Marz 1955 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 93) und des Dritten Zollände- 
rungsgesetzes vom 9. August 1956 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 735) wird wie folgt geändert: 

l.In § 49 

a) wird folgender Absatz 2 eingefügt: 

„(2) Die Bundesregierung kann, nach- 
dem dem Bundes rat Gelegenheit zur 
Stellungnahme binnen zwei Wochen 
gegeiben worden ist, mit Zustimmung 
des Bundestages durch Rechtsverord- 
nun,g 

1. aus wirtschaftlichen Gründen Zoll- 
sätze ermäßigen oder aufheben und 
zeitweilige Zollsätze bis zur Höhe 
der tarifmäßigen Zollsätze festsetzen; 

2. Zollsätze für zollbare Waren bis auf 
das Dreifache des tarifmäßigen Zoll- 
satzes erhöhen und Zollsätze für 
tarifmäßig zollfreie Waren bis auf 
den höchsten Wertzollsatz des Tarifs 
festsetzen, wenn »diese Waren infolge 
einer unvorhergesehenen wirtschaft- 
lichen Entwicklung in zunehmendem 

Der Entwurf eines Vierten Zolländerungs- 
gesetzes wird später vorgelegt. 


Umfang unter solchen Umständen 
eingeführt werden, daß die dadurch 
geschaffene Lage die Im Inland an- 
sässigen Hersteller gleichartiger oder 
unmittelbar konkurrierender Erzeug- 
nisse ernsthaft schädigt oder zu 
schädigen droht; 

3.. das Zolltarifschema unter Aufrecht- 
erhaltung der Zollsätze aus zolltech- 
nischen Gründen ändern." 

b) erhält Absatz 3 folgende Fassung: 

„(3) Die Bundesregierung kann durch 
Rechts Verordnung Erläuterungen zur 
Auslegung und zur Anwendung des 
Zolltarifs geben." 

2. § 50 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

„(2) Die Bundesregierung kann, nach- 
dem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stel- 
lungnahme binnen zwei Wochen gegeben 
worden ist, mit Zustimmung des Bundes- 
tages durch Rechtsverordnung 

1. Zollsätze aus wirtschaftlichen Gründen 
ermäßigen oder aufheben; 

2. Zollsätze bis auf das Dreifache erhöhen, 
wenn die betroffenen Waren infolge 
einer unvorhergesehenen wirtschaft- 
lichen Entwicklung in zunehmendem 
Umfang unter solchen Umständen aus- 
geführt werden, daß die dadurch ge- 
schaffene Lage die im Inland ansässigen 
Verbraucher gleichartiger oder unmittel- 
bar konkurrierender Erzeugnisse ernst- 
haft schädigt oder zu schädigen droht; 

3. das Zolltarif Schema unter Aufrechterhal- 
tung der Zollsätze aus zolltechnischen 
Gründen ändern." 
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3. § 52 erhält folgende Fassung; 


4 52 

Altwaren, Abfälle 

(1) Soweit der Zolltarif nichts anderes 
'bestimmt, ist es für die Tarifierung von 
Waren imerheblich, ob sie neu oder alt 
sind. 

(2) Für einfuhrzollbare Abfälle, Neben- 
erzeugnisse und Rückstände, die zur Ge- 
winnung von Metallen oder Metallverbin- 
dungen oder zur Verwendung als Roh- 
stoffe bei der Herstellung von Waren ibe- 
stimmt sind, kann der Bundesminister der 
Finanzen aus wirtschaftlichen Gründen im 
Einzelfall die zollfreie Verwendung unter 
Zollsicherung zulassen.“ 

4. § 55 erhält folgende Fassung: 

55 

^ Obertarif 

(1) Gegenüber Staaten, mit .denen ein 
Handelsveirtragsverhältnis nicht besteht 
oder die deutsche Waren ungünstiger be- 
handeln als Waren anderer Lander, 'kann 
die Bundesregierung durch Rechtsverord- 
nung an Stelle des 2k>lltarifs den Ober- 
tarif iganz oder teilweise anwenden lassen. 

(2) Obertarif ist der Zolltarif mit fol- 
genden Änderungen; 

1. Die tarifmäßigen Zollsätze für die zoll- 
baren Waren werden verdreifacht; bei 
wertzollbaren Waren beträgt der Zoll- 
satz mindestens 10 vom Hundert des 
Wertes. 

2. Zollfreie Waren unterliegen einem Zoll- 
satz von 10 vom Hundeirt des Wertes. 

(3) Die Bundesregierung kann, nachdem 
dem Bimdesrat Gelegenheit zur Stellung- 
nahme binnen zwei Wochen gegeiben wor- 
den ist, mit Zustimmunig des Bundestages 
durch Rechtsverordnung Zollsätze des 
Obertarifs aus wirtschaftlichen Gründen 
ermäßigen. 

(4) Die Bundesregierung kann durch 
Rechtsverordnung die zur Anwendung des 
Obertarifs erforderlichen Durchführungs- 
vorschriften erlassen. 

(5) Soweit Zollsätze des Obertarifs an- 
zuwenden sind, gelten sie ohne Rücksicht 
auf das Herstellungsland auch für Zollgut, 
über das vorschriftswidrig so verfügt ist, 
als wäre es im freien Verkehr.“ 


5. Hinter § 55 wird folgender § 55a einge- 
fügt; 


„S 55 a 


Antidumpingzölle und Ausgleichzölle 

Die Bundesregierung kann durch Rechts- 
verordnung anordnen, daß 

1. für Waren, die Gegenstand eines Dum- 
pings sind, zusätzlich Antidumpingzoll- 
sätze anigewendet werden, die eine Zoll- 
belastung bis zur Höhe der Dumping- 
spanne eiTgeben; 

2. für Waren, zu deren Erzeugung, Her- 
stellung oder Ausfuhr unmittelbar oder 
mittelbar Prämien oder Subventionen 
gewährt weriden, zusätzlich Ausgleichs- 
zollsätze anigewendet werden, die eine 
Zollbelastung bis zur Höhe cler festge- 
stellten oder geschätzten Prämien oder 
Subventionen ergeben.“ 


6. In § 108 

a) erhält Absatz 1 folgende Fassung; 

„(1) Zolltarif lim Sinne des § 49 
Abs. 1 ist der Zolltarif des Zolltarif- 
gesetzes vom (Bundesgesetzbl. 

b) wird Absatz 2 gestrichen; 

c) wird der bisherige Absatz 4 nunmehr 
Absatz 2; 

d) wird Absatz 5 gestrichen. 


A r t i k e 1 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Land Berlin. Rechtsverordnungen, clie auf 
Grund dieses Gesetzes erlassen werden, gel- 
ten im Land Berlin nach § 14 des Dritten 
Überleitunigsgesetzes. 


Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt nicht im Saarland. 


Artikel 4 

(1) Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 1958 
in Kraft; die in diesem Gesetz enthaltenen 
Ermächtigungen treten am Tage nach ider 
Verkündung idieses Gesetzes in Kraft. 

(2) Die auf Ermächtigungen in §§ 4 und 18 
Nr. 1 des Zolltarif gesetzes vom 16. August 
1951 (Bundesgeset:öbl. I S. 527) beruhendwi 
Rech'tsverordnungen treten mit Ablauf des 
31. Dezember 1957 außer Kraft. 
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Begründung 


A* Im allgemeinen 

Das Zollgesetz enthält die gnmdlegenden 
Vorschriften für das gesamte Gi^iet des Zoll- 
rechts. Das Zolltarilxecht ist ein Teil des Zoll- 
rechts. Gegenwärtäg sind einige den Zolltarif 
betreffende Vorschriften sowohl im 2^ge- 
setz (ZG) als auch im Zolltarifgesetz (ZTG) 
enthalten. Es dient derGesetzesvereinfachting 
und es fördert die Obersichtlichkeit des 
Rechtsstoffes, wenn diese den Zolltarif be- 
treffenden Vorschriften im Zollgesetz zu- 
sammcngefaßit werden. 

Der neue Deutsche Zolltarif wird am 1. Ja- 
nuar 1958 in Kraft treten. Dadurch wird 
eine Neufassung des geltenden Zolltarifgeset- 
zes notwendig. Damit bietet sich Gel^enhm, 
die Einheit des Zollrechts im Rahmen des 
Zollgesetzes herzustellen. Dementsprechend 
enthält das neue ^Utarifigesetz keine Einzel- 
bestimmungcn des ZoUta^rechts. Sie werden 
vielmehr auf Grund des vorliegenden Ent- 
wurfs eines Fünften Zolländerungsgesetzes in 
das Zollgesetz übernommen. 

Der vorliegende Entwurf des Fünften Zoll- 
änderungsgesetzes und der Entwurf des ZoU- 
tarifgesetz« 1958 sind aufeinander ab^ 
stimmt. Sie bilden gesetzgeberisch eine Edn- 
hdt. 

Die in Aussicht genommenen Änderungen 
des Zollgesetzes werden nachstehend begrün- 
det. 


B. Im einzelnen 

Zu Artikel 1 — Änderung des Zollgesetzes — 

Zu Nr. 1 Buchstabe a (§ 49 Abs. 2) 

Es handelt ^(h um die Übernahme der ge- 
genwärtig in S 4 ZTG enthaltenen Ermäch- 
tigung in das Zollgesetz. Danach kann die 
Bundesregierung durch Rechtsverordnung 
unter Mitwirkung der gesetzgebenden Kör- 
perschaften 2k>llsätze aus wirtschaftlichen 
Gründen ermäßigen cxlfer aufheben. 

Neu ist in § 49 Abs. 2 Nr. 1 der letzte Halib- 
satz. Er ist notwendig, um durch Rechtsver- 
ordnung und unter Mitwirkung der parla- 
mentan^en Körperschaften die in die 
zweite Zollsatzspalte des neuen 2x>lkari!B 


aufgenommenen zeitweiligen Zollsätze an- 
heben und für die in der zweiten Zollsatz- 
spalte des neuen Zolltarifs festgesetzte zeit- 
weilige Zollfreiheit einen Zollsatz einführen 
zu können. 

I>ie bisherige Ermächtigung wird in § 49 
Abs. 2 Nr. 3 auf Änderungen des Zolltarif- 
schemas ausgeweitet. Das ist aus den Bedürf- 
nissen der deutschen Volkswirtschaft geboten. 

Im Ziige der Wirtschaftsentwiddung bilden 
sich neue Warenbegriffe. Bereits -bestehende 
Warenbegriffe ändern sich im Laufe der Zeit. 
Hierdurch werden Ergänzungen und Ände- 
rungen des Zolltarifschemas erforderlich. 
Diese lassen sich nach dem geltenden Recht 
nur durch Gesetz verwirklichen. Die wirt- 
schaftEchen Interessen verlangen regelmäßig 
eine beschleunigte Durchführung solcher 
Maßnahmen, Das wird oftmals im Rahmen 
des normalen Gesetzgebungsverfahrens nicht 
möglich sein. Die vorgesehene Neuregelung 
will deshalb die Möglidikeit einer kurzfristig 
gen Anpassung des Zolltarifschemas an die 
Wirtschaftsentwdcilung zur Verfügung stel- 
len. 


Zu Nr. 1 Buchstabe b (§ 49 Abs. 3) 

Es handelt sich um die unveränderte Über- 
nahme der gegenwärtig in § 18 Nr. 1 ZTG 
enthaltenen Ermächtigung in das Zollgesetz. 
Die Vorschrift erübrigt die gegenwärtigen 
Bestimmungen der §§ 49 Abs. 3 und 108 
Abs. 2 ZG und des § 2 ZTG. 


Zu Nr. 2 (§ 50 Abs. 2) 

Der Entwurf sieht für die Ausfuhrzollkte die 
gleiche Ermächtigung vor, die in § 49 Abs. 2 
für den Einfuhrzolltarif vorgeschlagen ist. 
Hinweis auf die Begründung zu Nr. 1 Buch- 
stabe a. 


Zu Nr. 3 (S 52) 

Zu § 52 Abs. 1 

Die Vorschrift ist ihrem materiellen Gehalt 
nach eine Tarifierungsregel. Aus der bisheri- 
gen Beschränkung auf spezifisch zollbare 
Waren konnte fäilschlich geschlossen werden, 
daß für gebrauchte wertzollbare Waren ein 
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anderer Tarifierungsigrundsatz gelte. Dies 
trifft aber nicht zu. Die Neufassung bringt 
die wünschenswerte Klarstellung. 

Zu § 52 Abs. 2 

Es handelt sich um die materiell unveränderte 
Übernahme der Vorschrift des bisherigen 
§ 52 Abs. 4 Satz 3. Die neue Fassung ent- 
spricht besser als die bisherige der Rechtslage. 

Die übrigen Vorschriftein des gegenwärtigen 
§ 52 ZG sollen ans folgenden Gründen ge- 
strichen werden: 

Der bisherige Absatz 2 steht im Widerspruch 
zu den Tarifierungsgrundsätzen des neuen 
Zolltarifs. Aus diesem Grunde ist die Strei- 
chung des Absatzes 2 geboten. Das gleiche gilt 
für die Streichung des bisherigen Absatzes 4 
Satz 1. 

Waren, die zu Düngezwecken bestimmt sind, 
werden in Kapitel 31 des Zolltarifs als Dün- 
gemittel erfaßt. Das gilt auch für zu Dünge- 
zwecken bestimmte verdorbene Waren und 
Abfälle. Ob diese Waren zollfrei oder zollbar 
sind, bestimmt sich nach den Vorschriften 
des vorgenannten Kapitels 31. Der Zolltarif 
ist gegenüber dem Zollgesetz das jüngere und 
gleichzeitig speziellere Gesetz. Die Vorschrif- 
ten des bisherigen Absatzes 3 und des bishe- 
rigen Absatzes 4 Satz 2 treten deshalb hinter 
die Zollsatzregelung des Kapitels 31 des Zoll- 
tarifs zurück und sind demnach als gegen- 
standslos zu streichen. 


Zu Nr. 4 (§ 55) 

Zu § 55 Abs. 1 

Die Zollsätze des Obertarifs sind Kampfzölle. 
Sie können angewendet werden, wenn ein 
Land deutsche Waren einer diskriminieren- 
den Behandlung unterwirft. Die Anwendung 
des Obertarifs wird durch Rechtsverordnung 
der Bundesregierung angeordnet. Der Weg 
der Gesetzgebung würde In diesen Fällen zu 
zeitraubend sein. 

Der neue Zolltarif kennt keine Zuschläge. 
Der bisherige § 55 Abs. 1 Satz 2 ZG ist des- 
halb bedeutungslos geworden und kann ge- 
strichen werden. 

Zu § 55 Abs. 2 

Es werden die gegenwärtig in § 3 ZTG ent- 
haltenen Bestimmungen über den Obertarif 
unverändert in das Zollgesetz übernommen. 


Zu § 55 Abs. 3 

Der Entwurf sieht für die Änderung von 
Zollsätzen des Obertarifs die gleiche Ermäch- 
tigung vor, die in § 49 Abs. 2 für den Ein- 
fuhrzolltarif vorgeschlagen ist. Hinweis auf 
die Begründung zu Nr. 1 Buchstabe a. 

Zu § 55 Abs. 4 

Die Vorschrift ermächtigt die Bundesregie- 
rung, die für die Anwendung des Obertarifs 
notwendigen Durchführungsbestimmungen 
durch Rechtsverordnung zu erlassen. 

Zu § 55 Abs. 5 

Der bisherige Absatz 3 ist unverändert als 
Absatz 5 übernommen worden. 

Zu Nr. 5 (§ 55 a) 

Es handelt sich um die materiell unveränderte 
Übernahme der gegenwärtig in § 17 ZTG 
enthaltenen Bestimmungen über Antidum- 
pingzölle und Über Ausgleichzölle in das 
Zollgesetz. 

Zu Nr. 6 Buchstabe a (§ 108 Abs. 1) 

Die Neufassung ist durch das Außerkrafttre- 
ten des geltenden Zolltarifgesetzes und durch 
das Inkrafttreten des neuen Zolltarifgesetzes 
nebst Zolltarif erforderlich. 

Zu Nr. 6 Buchstabe b 

Der bisherige Absatz 2 wird durch die neue 
Fassung des § 49 Abs. 3 überflüssig. Er ist 
deshalb zu streichen. Hinweis auf Nr. 1 
Buchstabe b der Begründung. 

Zu Nr. 6 Buchstabe c 

Die Änderung der Absatznummer wird 
durch die Streichung des bisherigen Absat- 
zes 2 erforderlich. 

Zu Nr. 6 Buchstabe d 

§108 Abs. 5 stellte als Übergangsvorschrift 
bei Einführung des Zollgesetzes klar, daß 
Taratarif Im Sinne des § 62 Abs. 5 der da- 
mals bereits geltende Taratarif war. Diese 
Übergangs Vorschrift hat jetzt keine Bedeu- 
tung mehr. Rechtsgrundlage des Taratarifs in 
seiner geltenden Fassung ist nicht § 108 
Abs. 5, sondern § 62 Abs. 5 und 6. § 108 
Abs. 5 soll deshalb als überflüssig gestrichen 
werden. 
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Zu Artikel 2 — Berlin-Klausel — 

Die Bestimmung stellt die Geltung des Ge- 
setzes und der auf Grimd dieses Gesetzes zu 
erlassenden Rechtsverordnungen im Land 
Berlin sidier. 


Zu Artikel 4 — Inkrafttreten — 

Zu Absatz 1 

Das Gesetz soll am 1. Januar 1958 in Kraft 
treten. Das vorzeitige Inkrafttreten der in 


diesem Gesetz enthaltenen Ermächtigungen 
soll die Möglichkeit schaffen, falls errorder- 
llch — bereits in der Übergangszeit — 
Rechtsverordnungen mit Wirkung für die 
Zeit nach dem 1. Januar 1958 zu erlassen. 

Zu Absatz 2 

Die Vorschrift soll klarstellen, daß mit dem 
geltenden Zolltarifgesetz auch die Rechtsver- 
ordnungen am 31. Dezember 1957 außer 
Kraft treten, die auf Grund der in Absatz 2 
genannten Ermächtigungen erlassen sind. 
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Anlage 3 


Entwurf eines Gesetzes 

über die AusfuhrzoUiste 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 


§ 1 

AusfuhrzoUiste Im Sinne ides § 50 Abs. 1 
des Zollgesetzes ist die nachstehende Aus- 
fuhrzolliste. 


§ 2 

§ 108 Abs. 2 des Zollgesetzes vom 

20. März 1939 (Reidisgesetzbl. I S. 529) in 
der Fassun^g des Gesetzes zur Änderung des 
Zollgesetzes und der Verbrauchsteuergesetze 
vom 23. Mai 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 317), 
des Gesetzes über Zolländerungen vom 
16. März 1955 (Bundesgesetzbl. I S. 93) und 
des Gesetzes zur Änderung des Zollgesetzes 

(Fünftes ZoUänderungsigesetz) vom 

(Bundesgesetzbl. IS....) erhält folgende 
Fassung; 

„(2) Ausfuhrzolliste 'im Sinne des § 50 
Abs. 1 ist die AusfuhrzoUiste des Gesetzes 
über die AusfuhrzoUiste vom (Bun- 

desgesetzbl. IS... .).“ 

§ 3 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl, I S. 1) audi 
im Land Berlin. 

§ 4 

Dieses Gesetz gilt nidit im Saarland. 

S 5 

(1) Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 1958 
in Kraft. 

(2) Der Artikel 1 des Gesetzes über ZoU- 
änderungen vom 16, März 1955 (Bundesge- 
setzbl. I S. 93) tritt mit Ablauf des 31. De- 
zember 1957 außer Kraft. 
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Entwurf einer Ausfuhrzolliste 


Nummer 

des 

Zolltarifs 


Zollsatz 


Bezeidinung der Waren 


für 100 kg 


DM 


Allgemeine Anmerkung 

Die Waren der Ausfuhrzolliste sind ausfuhrzollfrei, wenn ihre 
Ausfuhr aus volkswirtschaftlichen Gründen unbedenklidi ist. 

Der Nachweis der Unbedenklichkeit wird durch eine Bescheini- 
gung erbracht, die für Waren der Nummern 12.09 und 12.10 des 
Zolltarifs durch den Bundesminister für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten, für die anderen Waren durch den Bundes- 
minister für Wirtschaft ausgestellt wird. 


12.09 


Stroh und Spreu von Getreide, roh, auch zerkleinert . . , . 

Anmerkungen 

1. Stroh, zum Bedecken von ohne Umschließung verladenen 

Waren, zur Bekleidung der Böden oder Wände beladener 
Fahrzeuge oder zur Trennung verschiedener Teile einer 
Ladung verwendet 

2. Waren dieser Nummer, beim Versand von Pferden, Rin- 

dern, Schafen, Ziegen oder Schweinen zur Versorgung dieser 
Tiere während der Beförderung mitgegeben, in einer der 
Beförderungsdauer entsprechenden Menge 


12.10 


aus 26.03 


aus B - Heu, Luzerne, Klee, Futterkohl, Lupinen, Wicken und 
ähnliches Futter, getrocknet, auch zerkleinert 

Anmerkung 

Waren dieser Nummer, beim Versand von Pferden, Rindern, 
Schafen, Ziegen oder Schweinen zur Versorgung dieser Tiere 
während der Beförderung mitgegeben, in einer der Beförde- 
rungsdauer entsprechenden Menge 

Zinnasche (Zinngekrätz), zinnhaltige Schlacken, zinnhaltige 
Waschabfälle aus Färbereien 

, Zinkasche (Zinkgekrätz); Bleiasche (Bleigekrätz) 

Kupferhammerschlag, Walzzunder von Kupfer 

sonstige Metallaschen, anderweit weder genannt noch inbegriffen 


2 


frei 

frei 

3 


frei 


40 

3 

10 

5 
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Nummer 

des 

Zolltarifs 

Bezeichnung der Ware 

Zollsatz 
für 100 kg 

DM 

74.01 

B - aus 1 - Zementkupfer 

10 


C - Bearbeitungsabfälle und Sdirott, aus Kupfer 

25 

75.01 

C - Bearbeitungsabfälle und Schrott, aus Nickel 

90 

76.01 

B - Bearbeitungsabifälle und Schrott, aus Aluminium 

50 

77.01 

B - Bearbeitungsabfälle und Schrott, aus Magnesium 

25 

78.01 

B “ Bearbeitungsabfälle und Schrott, aus Blei 

10 

79.01 

B - Bearbeitunigsäbfälle und Schrott, aus Zink 

10 

80.01 

B - Bearbeitungsabfälle und Schrott, aus Zinn 

90 

81.04 

A - aus 1 - Bearbeitunigsäbfälle und Schrott, aus Antimon .... 

25 
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Begründung 


Am 1. Januar 1958 tritt ein neuer Zolltarif 
in Kraft (vgl. Entwurf eines Zolltarifgesetzes 
— Anlage 1 — ), der an die Stelle des gelten- 
den Zolltarifs vom 16. August 1951 (Bundes- 
gesetöbl. I S. 527) tritt. 

Die geltende Ausfuhrzolliste (Artikel 1 des 
Gesetzes über Zoiränderungen vom 16. Marz 
1955 — Bundesgesetzbl. I S. 93) beruht auf 
dem Zolltarif vom 16. August 1951. Der vor- 
lieigende Gesetzentwurf stellt die Ausfuhr- 
zolliste auf die Nomenklatur des neuen Zoll- 
tarifs um. Dabei wird die Ausfuhrzolliste 
hinsichtlich der Waren des landwirtschaft- 
lichen Sektors auf Stroh und Spreu von Ge- 
treide, roh, auch zerkleinert (Tarifnr. 12.09) 
und auf Heu, Luzerne usw. und ähnliches 
Futter, getrocknet, auch zerkleinert (Tarifnr. 
12.10 aus Abs. B) beschränkt. Die anderen in 
der geltenden Ausfuhrzolliste enthaltenen 
Waren des landwirtschaftlichen Sektors sind 
in der neuen Ausfuhrzolliste nicht mehr auf- 
geführt, da die Regelung durch die Markt- 
ordnungsgesetze die Beibehaltung der Aus- 
fuhrzölle für sie überflüssig erscheinen läßt. 

Im übrigen sind in der neuen Ausfuhrzoll- 
liste Art der Waren und Höhe der Ausfuhr- 
zollsätze unverändert geblieben. 

Der vorliegende Entwurf des Gesetzes über 
die Ausfuhrzolliste ist auf den Entwurf des 
Zolltarifgesetzes und auf den Entwurf des 
Fünften Zolländerungsgesetzes abgestimmt. 
Die drei Gesetzentwürfe bilden gesetzgebe- 
risch eine Einheit. 
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